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V- Aentsche Ansiedelung in Aasen und 
Westpreuße».

E in  erfreuliches B ilv  bieiet, wie in den früheren, so auch 
im Jahre 1893 die deutsche Ansiedelung tn den Provinzen 
Posen und Westpreußen. Es würden 13 größere und ein 
kleineres G ut angekauft, wobei sich der P re is fü r den Hektar 
auf 631 M ark, fü r den Morgen auf 158 M ark stellte. Während 
des verflossenen Jahres wurden 15 neue Besiedrlungspläne fest­
gestellt und zwar wurden die Renten oder Pachtgelder so berech­
net, daß sie in  elf Fällen einer Verzinsung von 3 pCt., tn drei 
Fällen von 2^/z und in einem Falle von 2 pCt. der ermittelten 
Anrechnungswerthe entsprechen. Neu angekaufte Güter aus den 
Jahren 1891, 1892 und 1893, deren Zahl sich auf 67 gegen­
wärtig beziffert, werden während dreier Jahre erst gehörig in  
Stand gesetzt, ehe man sie parzeklirt und den Ansiedlern über- 
giebt. Um den Ansiedlern beim Aufbau der neuen Gehöfte 
entgegenzukommen, hat die AnfiedelungSkommisfion 38 Ziegeleien 
eingerichtet. Der Zuzug war auch tn diesem Jahre wieder 
reichlich, von 268 Anfragenden erhielten 241 den Zuschlag. 
Hierbei zeigt sich, daß die Nachfrage aus den Provinzen Branden­
burg. Pommern, Posen und Schlesien allmählich abnimmt, 
einmal weil dort der dringendste Bedarf vorläufig gedeckt ist 
und sodann, weil sich durch die Auftheilung der Rentengüter 
Gelegenheit zu preiswürdigem Landerwerb bietet; dagegen nimmt 
ber Zuzug au« den entfernteren Provinzen, Sachsen, Schleswig- 
Holstein, Hannover und der Rheinprovinz erheblich zu, auch aus 
Westfalen, Heffrn-Naffau und Württemberg find schon viele 
iüchtige und bemittelte Leute dorthin Übersiedelt. I m  Durch­
schnitt kommen auf den einzelnen Ansiedler 1 6 ^  Hektar Land 
zum Werthe von 10 322 Mark. Das machr fü r den Hektar 
635,20 Mark. Aus dem billigen P re is ist indessen nicht etwa 
zu schließen, daß das Land minderwerthig sei. Daß dies nicht 
der Fa ll ist, davon überzeugte sich im Herbst 1888 eine Kom­
mission württembergischer Landwirthe aus der Gegend von 
Heilbronn, die eine Anzahl Kreise der Provinz Posen besuchte. 
S ie fand im Kreise Z n in  nicht allein treffliches Getreide, Rüben 
und Kartoffeln, sondern auch Obstbäume, wie sie in  ihrer 
Heimat nicht besser find. Das bewog sie denn auch, sich dort 

ederzulassen, und es wurden ihnen dann drei nebeneinander 
Agende Güter zur Auswahl vorgeschlagen, von denen sie das 
^Ut Ustaszewo zur Ansiedelung auswählten. S ie  tauften es 
Mit Genehmigung der Behörde in „K o rn th a l" um, ließen sich 
in der Stärk« von 28 Fam ilien auf den 405 Hektar nieder, 
und es geht ihnen dort gut. Der S taa t hat ihnen eine Schule 
mr 50 Kinder erbaut, außerdem ist eine Postagentur eingerichtet, 
und in  dem benachbarten Zerniki bot sich ihnen eine Gelegen­
heit zum Anschluß an einen Raiffeisen'schen Darlehnskaffen- 
verein. Da die Apfelbäume ihnen zum Willkommen eine reich­
liche Ernte brachten, versäumten sie auch nicht, sich sofort den 
heimischen Trank zu bereiten, um damit das Heimweh, wenn 
es sich einstellen sollte, möglichst zu mildern. Auch Hopfen und 
Hanf werden dort gebaut und gerathen bei guter Pflege ebenso

gut wie die Zuckerrübe, zu deren Verarbeitung es mehrere sehr 
große und m it den besten Apparaten ausgestattete Fabriken tn 
beiden Provinzen giebt. Günstig waren auch die Erträge an 
Weizen, nämlich 18 Centner vom Morgen. Der Stoppelklee 
gerteth so gut, daß es sich verlohnte, ihn zum Trocknen im 
September zu schneiden; gleichzeitig gab auch der Mäheklee einen 
dritten Schnitt.

Wenn die N atur auch in  den letzten Jahren ih r Füllhorn 
nicht so verschwenderisch dort ausgeschüttet hat, so ist doch die 
finanzielle Lage der Ansiedler gegen die Vorjahre besser ge­
worden. Das beweist die Zunahme des Bestandes an Nutzvieh 
auf fast allen Ansiedelungen, sowie die, wenn auch langsam, so 
doch stetig steigenden Ernte-Erträge. D ie Zahlungsleistungen 
sämmtlicher zahlungspflichtiger Ansiedler im Etatsjahre 1892/93 
erreichten 88 Prozent des S o ll sämmtlicher Verbindlichkeiten, 
während sie im  Etatsjahr 1891/92 30 Prozent unter dem S o ll 
geblieben waren. Günstig lauten auch die Berichte über die 
Entwickelung des Verkehrs durch neu gebaute Eisenbahnen und 
Landstraßen, sodaß es sich wohl verlohnt, wenn ähnlich, wie die 
württembergischen Landwirthe es im  Jahre 1888 machten, die 
größeren Vereine von Ze it zu Zeit eine Abordnung von erfah­
renen und unparteiischen Leuten veranlassen, dorthin zu reisen 
und ihren Fachgcnoffen einen eingehenden Bericht über das, was 
sie gehört und gesehen, zu erstatten.

MotttisHe Tagesfchan.
Gegenüber des Meldung, der R e i c h s t a g  werde wahr­

scheinlich schon M itte  Oktober einberufen werden, erklärt die 
„Nordd. A llg. Z tg .", ein Beschluß in  diesem S inne sei nicht 
gefaßt; auch sei der „Nordd. Allg. Z tg ." von einer Absicht, von 
dem gewöhnlichen Einberufungstermtn im  November abzugehen, 
nichts gemeldet.

An maßgebender Stelle in  B e rlin  ist, dem Vernehmen der 
„N a t. Z tg ." nach, über die aus London gemeldeten jüngsten 
V o r g ä n g e  a u f  S a m o a  bisher nichts bekannt geworden. 
Weitere Aufklärungen müssen umsomehr abgewartet werden, als 
die englischen Quellen sich in  solchen Angelegenheiten bisher 
keineswegs als allzu lauter erwiesen haben.

Nach einer Meldung aus R o m  find infolge eines von der 
britischen Regierung angeregten Meinungsaustausches Ita lie n  und 
England übereinstimmend bemüht, Komplikationen zwischen China 
und Japan bezüglich Koreas zu verhindern.

Die f r a n z ö s i s c h e  D e p u t i r t e n k a m m e r  setzte am 
Freitag die Berathung des Gesetzentwurfs zur Unterdrückung des 
Anarchismus ohne Zwtschenfall fort. Das Amendement, be­
zweckend, daß dem Schwurgerichte die Aburtheilung der Vergehen 
der anarchistischen Presse erhalten bleibe, wurde abgelehnt. 
Artikel 1 des Entw urfs, welcher anarchistische Preßvergehen den 
Poltzeigerichten überweist, wurde m it 297 gegen 205 Stim m en 
angenommen. Bet der Weiterberathung des Entw urfs vertheidigte 
F laudin den Artikel 2 des Anarchistengesetzes, welchen er in  
Uebereinstimmung m it der Kommission dahin abänderte, daß eine

Waren von Wesierkand.
Novelle von R e i n h o l d  O r t m a n n .

---------------------- (Nachdruck verboten.)
(29. Fortsetzung.)

E r mochte wohl erwartet haben, daß Maren einen lauten 
Aufschrei der Ueberraschung ausstoßen würde; aber die W irkung, 
welche seine Worte auf sie hervorbrachten, war von einer ganz 
andern A rt. Aus ihrem Gesichte schien auch der letzte B lu ts ­
tropfen gewichen zu sein. Ih re  wett geöffneten Augen hatten 
einen geisterhaft starren Ausdruck und ihre ganze Gestalt schien 
m it einem M ale regungslos, wie wenn sie aus S te in  gehauen wäre.

Uwe Petersen war zu a lt und hatte viele merkwürdige 
Dinge erfahren in  seinem langen Leben, als daß die große 
Neuigkeit auf ihn hätte einen gleich erschütternden Eindruck 
machen können. E r war erstaunt und erfreut, aber seine Gemüths­
bewegung äußerte sich nur tn einem breiten S trom  behaglicher 
Aede. Und während er sich tn allerlei Ausrufungen und Fragen 
"g in g , auf die er nicht einmal eine A ntw ort erwartete, fand 
M arco Z e it, ihre Fassung wieder zu gewinnen. S ie  näherte 
iich dem Capitän und, indem sie ihre Hand auf seine Schulter 
legte, fragte sie m it bebender S tim m e:

„U nd er lebt, Capitän Erichsen? E r ist wirklich gerettet?"
„ J a ,  M aren, und dem da oben sei tausendfacher Dank 

°afüc! Eine Weile sah es schlimm genug aus, und der Doktor, 
ber überhaupt ein verwünschter Gespcnsterseher ist, wollte m ir 
bur wenig Hoffnung geben. Aber ich hätte den Jungen nicht 
wehr gelassen, und ich wäre nicht mehr aus dem Zim m er 
hinausgegangen, wenn er m ir doch unter den Händen hätte 
iierben müssen! S o ll ich so lange auf ihn gewartet haben, 
wn ihn jetzt fü r immer zu ve rlie ren !"

Und er schlug sich m it der Faust auf'S Knie, als wenn er 
gleich auf der Stelle den Kampf aufnehmen müßte m it irgend 
"nein unsichtbaren Feinde, der ihm seinen Sohn entreißen 
wolle. Maren aber knüpfte, während er sprach, ein leichter 
T^ch um ih r üppiges Haar, und tra t dann zu ihrem Pflege­
s t "  heran.
. „D u  mußt m ir's  vergönnen, daß ich zu ihm gehe, V a te r,"  
wgte sie ruhig und bestimmt, als ob es sich um etwas völlig 
selbstverständliches handele. „E r  w ird meiner bedürfen, denn

ich weiß, daß er unter keiner anderen Pflege so schnell gesund 
werden kann, als unter der meinigen. Ich w ill die Jane 
Asmus bitten, daß sie nach D ir  sieht, und ich selber schaue auch 
zur rechten Z e it wieder v o r !"

Und ohne sich um die verwunderte Miene zu kümmern, 
m it welcher der A lte zu ih r aufblickte, wendete sie sich gegen 
den Andern.

„W o  ist er, Capitän Erichsen? Wo werde ich ihn fin ­
den?"

„ I n  Lars Andresen'S Hause, M aren ! Aber gedulde Dich 
noch einen Augenblick! E r ist da nicht allein, und den an­
dern —  den andern möchtest D u  um Ende nicht gern sehen!"

S ie  verstand seine verlegene Andeutung nicht, denn ih r 
konnte unmöglich eine Ahnung von der W ahrheit kommen.

„E s  giebt keinen, den ich vermeiden m üßte!" sagte sie 
ruhig. „U nd keinen, der mich hindern könnte, meine P flicht 
zu th u n !"

„N u n , nun, das ist sehr brav von D i r !  Aber D u  weißt 
eben nicht, um wen fich's da handelt. W ar ich doch selber, 
wie aus den Wolken gefallen, als m ir mein Junge erzählte. 
Es ist —  nun, es muß ja  doch gesagt werden, und ich bin 
wahrhaftig nicht Schnld daran, —  es ist dein M ann, M a re n !"

„M e in  M ann? —  und Boy Erichsen ist m it ihm gefah­
ren ?"

J a !  Der H imm el muß es nun einmal so gewollt haben! 
Und er ist nicht m it ihm gefahren, sondern er hat ihn auch 
durch seine tapfere H ilfe  gerettet, obwohl er darüber selber 
leicht genug hätte zu Grunde gehen können. Aber m it dem 
M a le r sieht es nicht gut aus. E r muß wohl gegen das Boot 
geschleudert worden sein oder sonstwie Schaden genommen 
haben; der A rm  ist zerbrochen oder der Schulterknochen -  ich 
weiß nicht recht was, denn ich habe mich natürlich nicht viel 
darum gekümmert."

„N u n  w oh l," erklärte M aren, die angesichts so unerhörter 
Ereignisse eine wahrhaft bewundernswürdige Ruhe und K a lt­
blütigkeit an den Tag legte, „so werde ich in  Lars Andresen'S 
Hause um so nothwendiger sein. W o llt ih r mich begleiten, 
Capitän Erichsen?"

L II.  Zahrg.

Strafverfolgung auf die Anzeige einer einzigen Person unmöglich 
sei. M illeraud bekämpfte den E n tw urf als gefährlich und als 
ein unwürdiges, politisches Kampfm ittel, bestimmt dazu, eine 
heute einflußreiche Kotecie zu befriedigen, welche, an allen 
Skandalen betheiligt, sich an der Presse, welche der Schrecken der 
Spitzbuben war, rächen w ill. (Wiederspruch im Zentrum , Bei­
fa ll der äußersten Linken). Ministerpräsident Dupuy erklärt, 
M illerauds Angriffe berühren keinen M inister, keiner war in 
Skandale verwickelt. (B e ifa ll). Der erste T he il des Artikels 2 
wurde darauf m it 330 gegen 175 Stim m en angenommen, 
welcher Aufreizungen auf einem anderen, als dem Preßwege, der 
Zuchtpolizei überweist und die S trafen bestimmt.

Dem „Hamb. Kocr." zufolge dehnte S p a n i e n  seine 
K a m p f z ö l l e  g e g e n  D e u t s c h l a n d  auch auf seine 
Kolonien aus.

I m  e n g l i s c h e n  U n t e r h a u s e  erklärte UnterstaatS- 
sekretär Grey am Sonnabend auf eine Anfrage, die Handels­
verträge m it Deutschland und Belgien können nach einer zwölf- 
monallichen Kündigung aufgehoben werden. W ie weil sie die 
differentielle Behandlung der Kolonien behindern, läßt sich in  der 
allgemeinen Beantwortung einer Anfrage nicht erklären. Das 
von der italienischen Regierung bei der Londoner Münze bestellte 
Geld ist Freitag fertiggestellt worden und gelangt Montag zur 
Absendung nach Rom. Inzwischen hat die rumänische Regierung 
einen Auftrag auf Anferrigung von S ilber- und Kupfermünzen 
ertheilt, m it dessen Erledigung am Montag begonnen werden soll.

W ie aus B e l g r a d  gemeldet w ird, fuhr König M ila n  am 
Sonnabend m it dem Orientexpreßzuge von Nisch nach P aris . 
Sämmtliche M inister waren auf dem Bahnhöfe anwesend. —  
I n  Pozegac sind zwei Hatduckenbanden aufgetaucht, die sich öffent­
lich rühmen, das Land von Fortschrittlern und Liberalen säubern 
zu wollen.

Aus S o f i a  w ird folgendes Dementi verbreitet: Kompe- 
tenterseits w ird festgestellt, daß die Meldung von Unruhen tn 
Bregowo und T irnow a stark übertrieben ist. I n  Bregowo handelte 
es sich um eine unbedeutende Schlägerei; in T irnow a sind 
einige Fensterscheiben einer V illa , eingeschlagen worden.

W ie der „Agenzia S te fan i" aus M a s s a u a h  telegraphirt 
w ird, meldet eine Depesche aus K a s s a l a  vom 18. d. M ., 
O'/z Uhr vo rm ittags : D ie Verfolgung der Derwische w ird fo rt­
gesetzt und das Bata illon, welches sie verfolgt, ist in E l Fascher 
am Atbara angekommen. D ie Stämme Halenga und Hadendoa 
aus dem T e rrito rium  von Kaffala haben sich unterworfen. Unsere 
Truppen fanden tn Kaffala große Mengen Getreide und M un ition  
vor, welche fü r die Mahdisten-Korps bestimmt waren. Letztere 
hätten im  kommenden Herbst auf Keren und Massauah marschiren 
sollen. Auch viele Egypter und Sklaven, welche befreit wurden, 
find von unseren Truppen gefunden worden. D ie Haltung der 
Truppen während des Angriffs und den vorhergehenden, sehr 
ermüdenden Märschen war bewundernswerth. Der moralische und 
materielle Erfolg ist unberechenbar. Unsere Askaris hatten 30 
Todte und 60 Verwundete.

E r betrachtete sie m it einem langen, kmschxnden B lick ; 
dann aber schüttelte er den Kopf.

„N e in , M aren! Den Weg findest D u  wohl a lle in ! Ich 
möchte zuvörderst noch ein Wörtchen unter vier Augen m it 
Uwe Petersen reden."

Und ohne sich weiter aufzuhalten, verließ das schöne junge 
Weib das Häuschen ihres Pflegevaters. M it  schnellen rüstigen 
Schritten legte sie den Weg durch das D o rf und über die 
Wiesen zurück. Ohne zu zaudern, tra t sie über Lars Andresen'S 
Schwelle. Der Eigenthümer des Hauses kam ihr selber ent­
gegen.

„ I h r  seid es, M a re n ? " fragte er m it einiger Verwunde­
rung. „W o llt I h r  Euch einmal nach meinen Pfleglingen 
umschauen?"

S ie  bejahte ruhig und erkundigte sich nach dem Befinden 
des Fremden.

„N u n , er hat eine schlimme Stunde durchmachen müssen, 
als ihm der Doktor den ordentlichen Verband anlegte; aber jetzt 
scheint es ihm ja doch etwas besser zu gehen. E r schläft und eS 
ist streng verboten worden, ihn zu stören."

„U nd der andere? Und Boy Erichsen?"
„N un . den mögt I h r  immerhin besuchen, wenn I h r  w o llt." 

lachte Andresen. „ M i t  dem hat es keine Gefahr mehr, wie ich 
denke!"

D am it hatte er auch schon die T h ü r des Zimmers geöffnet 
nnd m it zaghafterem Schritt zwar als zuvor, aber doch ohne 
Zögern tra t Maren ein. Boy Erichsen hatte das Bett noch nicht 
verlassen dürfen; aber er war doch munter und bet voller kla­
rer Besinnung. A ls  er die schlanke weibliche Gestalt auf der 
Schwelle erblickte, legte er die Hand über die Augen, wie wenn 
er von einem hellen Lichtstrahl geblendet würde. A ls sie dann 
aber hart an seiner Seite stand, und als sich ihre Lippen 
bewegten, um seinen Namen auszuspcechen, da vergaß er alles, 
was in  diesen letzten Jahren zwischen ihnen gewesen war, da 
vergaß er auch Lars Andresen neugierig heretnlugendes, ver­
wundertes Gesicht, m it einem Jubelgeschret richtete er sich em­
por, breitete seine Arme nach ihr aus und zog die w illenlos 
Hinsinkende m it heißer, ungestümer Zärtlichkeit an seine Brust.

(Schluß folgt.)



Nach einem  dem Reuter'schen B u rea u  unterm  2 1 . a u s  
S h a n g h a i  zugegangenen T eleg ra m m  geht dort das unbestätigte  
Gerücht, daß der K r i e g  z w i s c h e n  C h i n a  u n d  J a p a n  
e r k l ä r t  s e i .  D ie  C hinesen blockiern die nördliche Z u fah rt  
des Jan g-tse-K ian g  und nöth igen  die S ch iffe, beim  F ort W u su ng  
zu pasfiren. D ie  telegraphische V erbindung m it P ek ing  ist in ­
folge von Ü b erschw em m ungen  unterbrochen. - -  A u s A o k o h a m a  
w ir» dem Reuter'schen B u rea u  gem eldet, daß englische und  
amerikanische M arin eso ld aten  zum  Schutze der Gesandtschaften in  
S ö u l  an Land gegangen  Knd. D ie  japanische R eg ieru n g  w eigert 
sich, das V er la n gen  C htnaS anzuerkennen, wonach den japanischen  
Kriegsschiffen der Z u g a n g  zu den chinesischen, durch V ertrag  
geöffneten H äfen  verw ehrt sein soll. D ie  S t im m u n g  der B e ­
völkerung ist kriegerisch. I n  Aokoham a ist die Nachricht ver­
breitet, daß 1 2  0 0 0  M an n  chinesischer T ru p p en  nach K orea ab­
gehen. D ie  Lage ist beunruhigend.

Nach einer R eu ter-M eld u n g  a u s  H o n o lu lu  vom  1 3 . J u l i  
wurde H a w a i i  am  4 . J u l i  defin itiv  zur R epublik erklärt und 
die neue K onstitution  verkündet. D o le  ist zum P räsidenten  auf 
sechs J ah re  gew ählt. D a s  K abinet bleibt dasselbe w ie unter der 
provisorischen R eg ieru n g. D ie  P a r te i der K ön ig in  prolestirte  
dagegen. D ie  K ö n ig in  sandte eine D ep u ta tio n  an die R eg ierung  
der U n io n , welche A n tw ort auf die bisher unbeantw ortet ge­
bliebenen Gesuche und Einsprüche und bestimmte Erklärungen  
bezüglich des zukünftigen V erh a lten s der U n ion ssta aten  zu er­
langen  strebt.

Kritisches Peich.
Berlin, 2 1 . J u l i  1 8 9 4 .

— S e .  M ajestät der Kaiser hat in fo lge schlechten W etters  
die für den D onnerstag  in Aussicht genom m ene W eiterreise von  
M erok a u s  nach dem N ord Fjord verschoben. I h r e  M ajestät die 
K aiserin ist S o n n a b en d  früh im  besten W ohlbefinden in  W il­
helm shöhe bet Kassel eingetroffen.

—  S e .  M ajestät der Kaiser hat, w ie die „N ordd. A llg. 
Z ig ."  erfährt, S r .  K önig l. H oheit dem P r in z -R e g e n te n  von  
B a y er n  seine T h eiln a h m e w egen der durch einen C yclon  ange­
richteten Z erstörungen in O berbayern telegraphisch ausgesprochen  
und für die heimgesuchten Ortschaften eine B e ih ilfe  von 3 0 0 0  Mk. 
bew illigt.

—  D er  „N ordd. A llg. Z tg ."  zufolge hat der K aiser, a ls  
ihm während seiner N ord lan d sfah rt die Nachricht von dem  
S ie g e  der I ta l ie n e r  bei Kassala überm ittelt w urde, telegraphisch  
K önig H um bert zu dem E rfo lge  der italienischen W affen  be­
glückwünscht.

—  G eneral v. Rauch, G eneraladju tant des K aisers, ist von  
der S te llu n g  a ls  P rä ses  der G eneralordenskom m ission entbunden  
und zur D isp o s itio n  gestellt.

—  G eheim rath  Krupp in  Essen hat dem Kaiser P igelh eim S  
großes G em älde N o r itu r  in  v e o  a ls  Geschenk für die N a tto n a l-  
G allerie angeboten. D er  K aiser hat die Schenkung genehm igt 
und das Kunstwerk der N a tio n a l G allerie überw iesen.

—  D er  Wirkliche G eheim e R ath  Professor Eduard Z eller, 
der kürzlich den 8 0 . G ebu rtsta g  feierte, beendet m it S ch lu ß  des 
S om m erh a lb ja h res seine L eh rtä tigk eit.

—  M ajor von  W iß m a nn  bleibt, w ie ein Berichterstatter 
der „ P o st"  bestätigend m itth eilt, thatsächlich b is Ende J u l i  in  
B e r lin , begiebt sich dann nach B a d  Lauterberg im  H arz, fährt 
aber Ende J a n u a r  oder F ebruar nach Afrika zurück.

— - D ie  V ersam m lu n g  des V ere in s für S o z ia lp o lit ik  findet
am  2 8 . und 2 9 . S ep tem b er d. I .  . in  W ien  statt. A uf der 
T a g eso rd n u n g  stehen folgende G egenstände: 1 D ie  K arlelle.
Erster R eferent: P ro fesso r  D r . Bücher (L eipzig). E in le itu n g  in  
die V erh a n d lu n g en : Z w eiter R eferen t: C. Kockert, D irektor der 
Rohrbacher Zuckerrasfinerie-Aktiengesellschaft (W ie n ). 2 . D a s  
ländliche Erbrecht. Erster R eferen t: G eh. O berregierungSrath  
D r. T h ie l (B e r lin ) . E in le itu n g  in  die V erhandlungen . Z w eiter  
R eferen t: D r . M ichael Haintsch, Gutsbesitzer (W ie n ).

—  D ie  W iedereinbrtngung des J esu tten an tra gs bei Wreder- 
zusam m entritt des R eichstages kündigte der Z entrum sabgeordnete  
D r . Sch äd ler in  der G en eralversam m lun g  der Z en tru m svereine  
der bayerischen P fa lz  an.

—  D ie  Landtagsersatzw ahl in A lton a -Jserloh n  soll nach der 
„K öln . Z tg."  erst am  6. August stattfinden.

—  Assessor W eh lau  wurde, wie die „Voss. Z tg ."  erfährt, 
in  V erfolg  der gegen ihn wegen seiner A m tsfüh ru n g  in  K am erun  
eingeleiteten  D iszip linaruntersuchung am F reitag  im  A u sw ä rtigen  
A m te vernom m en.

BreSlau, 2 2 . J u l i .  Nachdem gestern im  Laufe des Nach­
m ittags mehrere Extrazüge m it ausw ärtig en  T u rn ern  hier a n ­
gelangt w aren , wurde um  8  Uhr abends durch den O berpräfidenten  
v. S eydew itz das V III . Deutsche T urnfest offiziell feierlich eröffnet. 
Zuerst begrüßte O berbürgerm eister B ender die T u rn er  nam ens  
der Feststadt, sodann brachte G en era l v. Lennnski das Hoch auf 
S e .  M ajestät den Kaiser und O berprästdent v. Seydew itz das 
auf dessen treuen F reund und B undesgenossen  K aiser Franz  
Joseph  von Oesterreich a u s. O berbürgerm eister B en d er übergab  
hierauf die L eitung des Festes dem stellvertretenden Vorsitzenden 
des Ausschusses, Professor B oethke-T  H o r n ;  dieser dankte n am en s  
der Turnerschaft für den herzlichen E m pfang. R echtSanw alt 
W etzel-M ünchen übergab sodann das B u n d esb an n er an die Fest- 
stadt B reS la u . H eute M itta g  I I  Uhr Festzug.

M ü n c h e n , 2 1 . J u l i .  Nach den „M ünchener Neuesten Nach­
richten" übergab der R egierungspräsident für den durch den Cyklon  
in  N oth  gerathenen Bezirk 3 5  0 0 0  Mk. D er  gestrigen S itzu ng  
des H ilfskom itees w ohnte der M inister des I n n e r n  bei.

München, 2 1 . J u l i .  Am tlicher M itth e ilu n g  zufolge ist 
der außerordentliche Professor an der B er lin er  .U n iv ers itä t  
F u rtw ä n g ler  zum ordentlichen Professor der Archäologie an  
der U n iversität und zum M useum s-K onservator in  M ünchen er­
n an n t worden.

Ausland.
Rom, 2 1 . J u l i .  I n  der vergangenen Nacht explodirte an  

der G arten m au er der britischen Botschaft eine ungefährliche 
P eta rd e , ohne irgend welchen Schaden  anzurichten. M an  n im m t 
a n , daß jem and sich der P etard e a ls  kom prom ittirenden G egen ­
standes entledigen w ollte. D ieselbe bestand a u s einer m it F eu er­
w erkspulver und N ä g e ln  gefüllten Blechbüchse.

Paris, 2 0 . J u l i .  H eute V o rm itta g  fand die T rauerfeter  
für den verstorbenen belgischen G esandten , B a ro n  B ey en s , statt. 
M ehrere M inister und das diplom atische K orps w ohnten der Feier  
bet. Auch P erier  hatte einen V ertreter entsandt. D ie  Leiche

w ird nach B e lg ie n  überführt. —  D e r  italienische D ep u tirte  
B o n g h i richtete anläßlich seiner Abreise an  Lockroy, R a n c und  
Hebrard ein Schreiben , w orin  er für den E m pfang dankte und  
ausfü h rte, daß eine A nnäherung zwischen Frankreich und I t a l ie n  
den europäischen F rieden sicherstellen w ürde. —  Lockroy lud  
M en o tti G arib a ld i ein , im  Oktober oder N ovem ber in  P a r is  
einer V ersam m lung beizuw ohnen, w orin  ein perm anenter A u s-  
schuß zur F örderung des A usgleichs zwischen Frankreich und I t a l ie n  
errichtet werden soll.

P a r i s ,  2 1 . J u l i .  W ährend der Leichenseier für den Akademiker 
Leconte D e lis le  hatte ein schlecht gekleideter M a n n , a u s  dessen 
Rocktasche ein großes M esser hervorsah, sich in  die vorderste R eihe  
vorgedrängt. A ls  er neben du T a ig n y . dem V ertreter Casim tr 
P e r ie r s  stand, zog er das M esser hervor, w arf jedoch dasselbe 
fort, da er sich überwacht sah. D er  M a n n , ein S traßenverkäufer  
n am en s D u m a s , wurde verhaftet, er soll geisteskrank sein. —  
V o n  anderer S e it e  wird über den V orfa ll fo lgendes gem eldet: 
E in  in  Lum pen gekleidetes In d iv id u u m  drang während der 
Leichenfeier in die Kirche S a m t  S u lp ic e  ein. D er  Schw eizer
brachte ihn h in a u s und ließ  ihn verhaften , w eil er ein Messer 
unter einen S tu h l  gew orfen hatte. E s  verbreitete sich das G e­
rücht, der M a n n  habe ein  A tten tat gegen den S en a tsp rä fid en ten  
C hallem el-L acour g ep lan t, der der Leichenfeier beiw ohnte; doch 
wurde der V erhaftete a ls  ein  S traßenverkäufer festgestellt, der 
m it M essern handelt, und welcher nur a u s N eu g ier in  die Kirche 
eingedrungen w ar.

P a r i s ,  2 1 . J u l i .  D er  Schloffergebülfe S k ab a  und der 
H an dlu n gsd ien er Schinek wurden wegen Verdachts der G eheim - 
bündelei verhaftet. Letzterer w ar im  O m ladinaprozeß  freige­
sprochen worden.

P a r i s .  2 1 . J u l i .  D em  „ T em p s"  wird a u s D o u a i gem eldet, 
daß daselbst ein von der P o liz e i verhaftetes In d iv id u u m  beim  
V erhör erklärt habe, w enn C aserio seinen Anschlag verfehlt hätte, 
würde er —  der V erhaftete —  C a rn ot erm ordet haben. O b­
gleich der V erhaftete ziemlich geistesschwach sei, lege m an seinen  
A ngaben doch ein igen  W erth bei, da seine B eziehungen  zu 
mehreren berüchtigten Anarchisten erwiesen seien.

Urovinzialnachrichten.
l ü  C u lm see , 22. J u l i .  (Verschiedenes.) Heute fand in der hiesigen 

evangelischen Kirche durch den S uperin ten d en ten  H errn  V etter a u s  
G urske die Kirchenvisitation statt. — D as  vom Vaterländischen F ra u e n -  
verein  heute im G arten  der V illa  nova veranstaltete und  von der 
T horner Jn fan teriekapelle  N r. 6 l  u n te r L eitung ihres M usikdirigenten 
H errn  F n ed em an n  ausgeführte Konzert erfreute sich eines zahlreichen 
Besuches a u s  der S ta d t  und Umgegend. W ährend  des K onzerts w urden  
von den V orstondsdam en und m ehreren jungen  D am en in liebens­
w ürdiger Weise Erfrischungen aller A rt an  die Besucher verabreicht. 
Nach E in tr i t t  der Dunkelheit schloß sich an  das Konzert im S a a le  ein 
Tänzchen. Die V eransta ltung  hat einen nickt unbedeutenden R einertrag  
ergeben. — W egen der Theilnahm e des Culm see'er K riegervereins an  
der B egrüßung  des Kaisers beim K aiserm anöver in M arien b u rg  schweben 
U n terhand lungen  zwischen dem Vorstände unseres K negervereinS und  
dem Bezirksvorstände in  T horn . Unser K riegerverein beabsichtigt eine 
D eputa tion  au s  15— 20 V ereinskam eraden m it der V sre insfahne zu en t­
senden. —  H err D r. Z. au s  K rone a. B ., ein noch junger Arzt po l­
nischer N a tio n a litä t, hatte die Absicht, sich an unserem  O r t a ls  v ierter 
Arzt niederzulassen; derselbe hatte auch schon eine W ohnung im Hause 
des H errn  S ä ). gemiethet. Gestern n u n  erhielt H err Eck. die tele­
graphische Nachricht, daß H err D r. Z . nicht hierher kommen könne und 
an  seinem bisherigen W ohnort verbleiben werde. — D er Vorschubverein 
w ird  am Dienstag den 31. J u l i  im S a a le  des H errn  P .  Haberer eine 
G eneralversam m lung abhalten m it folgender T a g e so rd n u n g : 1. Geschäfts­
bericht p ro  2. Q u a r ta l ,  2. W ahl eines ErsatzausfichtsrathsmitgliedeS für 
das J a h r  1894/95, 3. Geschäftliches. —  A uf dem G ute Z. verunglückte 
beim B a u  einer Scheune ein Z im m erm ann  von hier derart, daß seine 
U ebersührung nach dem hiesigen Krankenhause erfolgen m ußte. D er 
schnell herbeigeholte A rzt erklärte den Zustand des Verunglückten, der 
beim F a llen  vom Gerüst eine gefährliche K opfw unde davongetragen  hat, 
durch welwe das G ehirn bloßgelegt ist, für sehr bedenklich; daher ist der 
Schwerverletzte auch bereits m it den S terbesakram enten versehen w orden. 
— V on einem bedauernsw erthen Unglücksfall ist die hiesige Fam ilie  B . 
heimgesucht w orden. D er neunjährige S o h n  gerieth in  der W.'scken 
B ierb rauere i, wo der V ater a ls  Buchhalter beschäftigt ist, m it der rechten 
H and in das Getriebe einer Maschine, wobei ihm die H älfte des D a u ­
m ens abgerissen w urde. Leider hat dem arm en K naben der ganze 
D aum en abgenom m en werden müssen. — Die von Bildschön über P a u ls ­
hof nach Biscköfl. P a p a u  führende Landstraße ist zu beiden S e iten  mit 
Klrsckbäumen bepflanzt, welche in  der Regel an  einen Pächter zur Nutz­
nießung vergeben werden. Die durchweg kräftigen B äum e sind in  diesem 
J a h r  so m it Kirschen besetzt, daß der zeitige Pachtinhaber, der in  der 
Reifezeit dortselbst bei Tag und Nackt Wache hält, seinen Pachtzins m it 
lohnendem G ew inn  herausschlägt. Die gefährlichsten Feinde dieser S te in ­
frucht sind die Spatzen, die dem Wächter m itun te r viel zu schaffen 
machen. W ie m an hört, soll es in diesem J a h r  in  allen O bstgärten 
eine große M enge Kirschen geben. —  D er hiesigen S tad tv e rw a ltu n g  ist 
vom Bezirksausschuß in M arienw erder die M ittheilung  zugegangen, daß 
sie von dem im E n te ignungsverfah ren  behufs Herstellung bezw. E r ­
w eiterung der neuen R ingstraße übernom m enen S tre ifen  Landes des 
Z.'schen Grundstücks gegen H in terlegung der von der Sachverständigen­
kommission festgesetzten Entschädigung von 720 Mk. bei der R eg ie ru n g s­
hauptkusse Besitz ergreifen kann. V on dem Besitzer soll dem V ernehm en 
nach gegen diese Entscheidung W iderspruch erhoben sein, der ihm aber 
wohl wenig helfen w ird. —  Auf der T agesordnung  der d iesjährigen 
Kreislehrerkonferenz, die am 27. August in der Stadtschule stattfindet, 
stehen folgende P u n k te : 1. eine G eographiestunde (B ehandlung  einer
P rov inz), 2. E in ü b u n g  und V orfüh rung  von T urnspielen, 3. ein V or- 
trag  über die Turnspiele, 4. amtliche M ittheilungen . Nach der Konferenz 
findet in  der V illa nova ein gemeinschaftliches M ittagsessen statt.

2 . C u lm e r  S ta d tn ie d e ru n g . 22. J u l i .  ( I n  Angelegenheit der E r ­
richtung einer Molkerei in G r. L unau ) findet am M ittwoch den 25. ds. 
nachm ittags 4 Uhr im Lawrentz'scken Lokale daselbst eine V ersam m lung 
von In teressen ten  statt. H err Käser Schm idt-M arkushvf bei Rücksort 
w ird in der V ersam m lung anwesend sein, um  für die Molkerei Abschlüsse 
zu machen.

D an z ig , 21. J u l i .  (Kriegsschule.) Am M o n tag  beginnt der neue 
K ursus an der hiesigen Kriegsschule. B ere its heute w ar der größte Theil 
der Kriegsschüler, die zum großen Theil au s  M itteldeutschland und einem 
Theile Süddeutschland kamen, eingetroffen. Die östlichen Provinzen  find 
n u r  spärlich vertreten und zw ar sind au s  K önigsberg 3, Jn s te rb u rg  1, 
T h o r n  3 und S ta rg a rd  i. P .  1 von den dortigen R egim entern ab- 
kom m andirt. I m  ganzen w erden an  diesem K ursus, der bekanntlich acht 
M onate  w äh rt, 76 Kriegsschüler theilnehm en.

C a r th a u s .  20. J u l i .  (E rhäng t) hat sich vorgestern der Pächter 
Albrecht M in s k  zu Abbau Sierakowitz.

E lb in g ,  21. J u l i .  (Zum  Kaiserm anöver.) M it G enehm igung deS 
G eneralkom m andos w ird der U nternehm er H äu sle r auS H annover auf 
dem Paradefelde des K aiserm anövers in  der Nähe von Eichwalde eine 
T ribüne  erbauen, aus welcher 4000 P ersonen  Platz haben. D er Kaiser 
trifft am 7. Septem ber, 10 Uhr vorm ittag s, m ittels Sonderzuges in  Elch­
walde ein, um  dann  zu Pferde sofort beide Treffen abzureiten.

)( A rg e n a u , 22. J u t t .  (E in q u artie ru n g . S a a lb a u . Eo-ang. J u n g -  
frauenverem .) Gestern rückten 5 Offiziere und  45 M a n n  m it 57 P ferden 
von dem zu M ilüsch und  O ftrow o in Schlesien garnisonirenden U lanen- 
regimente Kaiser Alexander I I I .  von R uß lan d  N r. 1 in unsere S ta d t  
ein und nahm en hierselbst Q u a r tie r , w ährend der übrige Theil des R egi­
m ents auf den um liegenden Ortschaften und  G ü tern  untergebracht wurde. 
Am M o n tag  erfolgt der Weitermarsch nach Thorn . D as  Regim ent rückt 
zum K aiserm anöver und soll das Kavalleriekorps des 17. Armeekorps 
verstärken. — D er a ls  rühriger Geschäftsm ann bekannte K aufm ann  und 
R estau ra teu r H err Witkowskl erbaut in diesem J a h re  einen sehr ge­
räum igen  S a a l  m it stehender B ühne, R eftau ra tionS räum en , Küche, Keller

und  Garderobezim m ern. Hierdurch w ird  einem fühlbaren Bedürfnisse ab­
geholfen, da die beiden bisher vorhandenen S ä le  wegen ihres geringen 
R au m e-, ihrer B a u a r t  und  Lage längst nicht mehr allen Ansprüchen ge­
nügen. A ußer dem S a a lb a u , der bereits im August fertiggestellt und 
eingeweiht werden soll, beabsichtigt H srr Witkowski noch einen Konzert- 
und V erg n ü g u n g sg a rten  anzulegen. —  D er Jn v w ra z la w e r evangelische 
Ju n g fra u e n v e re in  hat seinen auf heute anberaum ten  A usflug  nach 
A rgenau  und  Jakobskrug  auf 8 Tage verschoben.

B ro m b e rg , 20. J u l i .  (Unsere G asan sta lt) soll einen gründlichen 
U m bau erhalten, dessen Kosten au f 3105 9 9  Mk. veranschlagt sind.

Lokalnachrichtrn
T b o rn , 23. J u l i  1894.

—  ( B ü r g e r m e i s t e r - K o n f e r e n z . )  D er H err R eg ie ru n g s­
präsident zu M arien w erd e r hatte die Bürgerm eister a u s  den S tä d te n  des 
R egierungsbezirks M arienw erder rechts der Weichsel und  au s  einigen be­
nachbarten S tä d te n  des Bezirks vom linken Weichselufer au f S o n nabend  
V orm ittag  nach G raudenz zu einer Besprechung über die A u sfüh rung  
des neuen  Kommunalabgabengesetzes eingeladen. Die V ersam m lung, an  
der etw a 30 H erren  theilnahm en, fand im S tad tvero rdne ten -S itzungs- 
saale statt und  w urde von H errn  O ber-R eg ierungsra th  v. Voß m it 
einigen einleitenden W orten  eröffnet. A lsd an n  gab H err R eg ie rungs- 
ra th  du V inage sehr eingehende E rlä u te ru n g e n  zur H andhabung  des 
m it dem 1. A pril 1895 in  K raft tretenden neuen  Kommunalabgabengesetzes. 
Bei den mancherlei Schwierigkeiten, welche die A u sfü h ru n g  dieses Gesetzes 
manchen K om m unen, namentlich zu A nfang , bieten w ird , sagte der 
H err O ber-R eg ierungsra th  zu, daß die R egierung  den K om m unen nach 
Möglichkeit entgegenkommen werde. I m  V erlau f der D ebatte w urde 
d ann  über verschiedene F o rm en  der kom m unalen B esteuerung, so n am en t­
lich über die Lustbarkeitssteuer und  die B iersteuer, eingehend verhandelt. 
W as die letztere S te u e r  betrifft, die im R egierungsbezirk M arienw erder 
erst in  drei S tä d te n  eingeführt ist, so w a r m an  der Ansicht, daß d i.s  die 
einzige S te u e r  sei, von der em nennensw erther E r tra g  fü r die K om m unen 
zu erw arten  sei. Nach m ehr a ls  dreistündiger S itzung  w urde die V e r­
sam m lung um  V,2 U hr geschlossen.

—  ( Z u m  D a m m b a u  i n  d e r  T h o r n e r  l i n k s s e i t i g e n  
W  e i ch s e l n  i e d e r  u  n  g.) Z u  einer Besprechung über den fü r die 
T horner linksseitige Weichselniederung projektirten D am m bau fand heute 
V orm ittag  um  10 U hr in  Panssgrau 'schen Gasthause in  Kostbar eine 
von H errn  R egierungspräsidenten  von H orn  anberaum te  V ersam m lung 
der In te ressen ten  a u s  der N iederung statt. Z u  der V ersam m lung w aren  
außer dem H errn  R egierungspräsidenten  mehrere R eg ierungs- und B a u ­
räthe, ferner H err L andra th  K rahm er und V ertre ter des E isenbahn- 
fiskus, des M llitä rfisk u s  und  der S tro m b au v e rw a ltu n g  erschienen. Die 
V erhandlungen  w urden  von H errn  L andra th  K rahm er geleitet. H err 
Kreisbauinspektor Boerkel eröffnete dieselbe m it einem eingehenden V o r­
trage über das von ihm entw orfene D am m bauprojekt. Danach soll der 
Dam m  fü r die T horner linksseitige N iederung , ein sog. F lügeldam m , bei 
der Podgorzer E lsenbahnun terführung  beginnen und  um Leonhard 
Bartel'schen Grundstück in  Ober-Nessau endigen. E r  soll eine erhebliche 
B reite  und eme Höhe von 26 F u ß  über dem N ullpunkt des T horner 
Weichselpegels erhalten. Dle Kosten sind auf 376 000 Mk. veranschlagt. 
D avon übernehm en die interesfirten F isken (Eisenbahnfiskus, M ili tä r -  
siskus und S trom fiskuS) 142 000 Mk., weitere 100 000 Mk. w ird nach 
sicherer Voraussicht die P ro v in z  zuschießen, sodaß 134 000 Mk. von den 
interesfirten Besitzern der N iederung au fzubringen  w ären . Außerdem 
haben die In te ressen ten  das T e rra in  zum P la n u m  des D am m es und 
den zur Ausschüttung erforderlichen Boden kostenlos herzugeben. Gegen 
d a - Projekt erklärten sich von den anwesenden Besitzern n u r  sechs, drei 
au s  G roß-Nessau, zwei a u s  Ober-Nessau und einer au s  Kostbar, m it 
der M o tiv iru n g , daß sie wegen der hohen Lage ihrer Grundstücke 
kein In teresse an  der A u sfü h ru n g  des D am m baues Hütten. Die 
große M ehrzahl der anwesenden In teressen ten , nämlich 45 Besitzer, er­
klärten sich aber für das Projekt, d a ru n te r auch Besitzer a u s  der Ortschaft 
G r. Neffau, die nicht m it eingedeicht w ird. D am it ist durch die O pfer- 
willigkeit der Besitzer in  der N iederung der wichtigste Schritt fü r die 
A u sfü h ru n g  des schon jah re lang  schwebenden D am m dauprojekts gethan 
und es kann der Verwirklichung desselben nunm ehr in kurzer Zeit en t­
gegengesehen werden. W ie w ir hören, hat der H err R egierungspräsiden t 
m ehreren Besitzern die Versicherung ausgesprochen, daß er sich der Sache 
w arm  annehm en und die weitere F ö rd e ru n g  des Pro jek ts nach K räften  
unterstützen wolle. Nach B eendigung der V ersam m lung durchfuhr der 
H err R egierungspräsiden t m it den ihn begleitenden H erren  die un tere 
N iederungsstraße, wo die großen Zerstörungen besichtigt w urden, welche 
die Hochwaffer der letzten J a h re  an  dem alten , im J a h re  1844 erbauten 
D am m  und an  den anstoßenden Grundstücken angerichtet haben. D er 
vordere Theil dieses D am m es, der zwanzig J a h re  später aufgeschüttet 
w urde, ist durch die Hochwaffer vollständig auSeinandergerissen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der königl. L andrath  D r. Kautz in Konitz ist 
a ls  R eg ie rungsra th  uud Dezernent für Gewerbesachen an  das königl. 
Polizeipräsidium  zu B erlin  versetzt. D er Regierungsasseffor G ras Finck 
von Finckenstein zu Königsberg ist m it der kommissarischen V erw altung  
des L andrathsam tS  un Kreise Konitz beauftrag t w orden.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o s t . )  Versetzt sind die Post- 
assistenten K itt von Dirschou nach T horn, Klitzke von B rom berg nach- 
Güldenhof, Powitzki von B rom berg nach Zem pelburg. F re iw illig  au s  
geschieden der Postassiftent Szczepankiewicz in Jn o w raz law .

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  T h o r n . )  D er königl. L and ­
ra th  hat bestätigt: den Gutsbesitzer F . K ühne-B irkenau a ls  Gem einde­
vorsteher und  den Besitzer Friedrich Jahnke  sowie den E igenthüm er Jo h . 
S ziraw sk i ebendaselbst a ls  Schöffen für die Gemeinde B irkenau.

— (Z u  m V e r  k e h r  m  i t R  u  ß l a  n d .)  Die Nettesten der B erlin e r 
K aufm annschaft haben bei den E isenbahn-D irektionen zu B rom berg, 
B e rlin  und  B re s la u  das Ersuchen eingebracht, es m ögen unbeschadet des 
w eiteren A usbaues der direkten deutsch-russischen bezw. deutsch-polnischen 
T arife  die bis und  von der G renze bestehenden erm äßigten T ransitta rife  
jedenfalls beibehalten w erden, um  m it Hisse derselben ohne nennens- 
werthe F rachtvertheuerung  n ö tig e n fa l ls  die indirekte A bfertigung bis und  
von der G renze w ählen zu können.

— ( D ie  p r e u ß i s c h e n  H a l b p ä s s e  n a c h  R u ß l a n d )  w erden, 
wie der R a tibo rer „A nz." e rfäh rt, seit einigen Tagen wieder fü r voll- 
giltig angesehen. M a n  kann also innerhalb  acht T agen  wieder so oft 
m an  will au f den H albpaß nach R uß land .

— ( A u s b e u t u n g  d e r  S a c h s e  n g ä n g e r . )  Die „G azeta 
G danska" (polnische D anziger Z eitung) veröffentlicht eine Zuschrift eines 
A rbeiters, in  welcher über die A usbeu tung  der Sachsengänger durch die 
A genten rc. geklagt w ird. Die Zuschrift, die, w enn  sie auf Thatsachen 
beruht, der Beachtung w erth ist, lau te t wie fo lg t: F rü h e r, vor 15 J a h re n , 
erhielten w ir freie F a h r t  in  der IV . Klasse, heute ist es anders. D er 
Agent, oder, wie w ir in  W estpreußen sagen, der Akkordschließende, erhält 
fü r je 30  Personen  10 P ro zen t des F ah rge ldes; dafü r hat er einen be­
sonderen W aggon zur B eförderung  der Geräthschaften der A rbeiter zu 
stellen und  den Rest u n te r  die Letzteren zu vertheilen. D er A gent geht 
nach der S ta tio n , bestellt einen Personenw agen und trinkt einige G la s  
B ier. Am Tage der A bfahrt w ird oxhottrveise B ier getrunken und  packt 
m an  die A rbeiter m it sam m t den G eräthen  derselben zusammen wie H e­
ringe in  den W agen, daß den A rbeitern  übel zu M uthe  w ird  fü r ihr 
eigenes Geld. W ir, die w ir schwer arbeiten  und dem B roderw erb  in  
der Frem de nachgehen, w erden von A nderen au sg eb eu te t; fü r u n s  d a ­
gegen giebt es keine E rleichterung, w ir  haben n u r  Schaden zu tragen . 
W er n u r  irgend kann, nützt u n s  au s , und  zw ar au f verschiedene Weise.
1) D er A gent läß t sich von jeder Person  4 — 6 M ark  Vorschuß zu seiner 
Sicherheit zahlen. 2) V on der B ah n v erw a ltu n g  erhält er 10 P rozen t 
des gewöhnlichen Fahrpre ises fü r alle Personen . Ich  weiß sogar nicht 
einm al, wie diese P rovision  berechnet w ird ; von W arlub ien  bis G re ifs­
w ald macht sie pro  P erson  3,90 M ark  au s . 3) V on  dem. eigentlichen 
Arbeitgeber erhält er das sogenannte W erbegeld in  Höhe von 3 —4 M ark  
fü r jede P erson , welche die kontraktlich ausbedungene Z eit hindurch a r ­
beitet. 4) D afü r, daß er u n s  bei der A rbeit beaufsichtigt und  ausschilt, 
e rhält er monatlich 60— 75 M ark. 5) E r  u n te rh ä lt einen Ausschank von 
B ra n n tw e in  fü r die A rbeiter und betreibt diesen H andel in  nicht reeller 
Weise, und  sobald ihm Je m a n d  die W ahrheit sagt, behält er ihm die 
K au tion  ein und  n e n n t ihn noch einen Schuft. D a s  ist das Loos der 
arm en Arbeiter, die in  die Frem de ziehen, um  B rod  fü r sich zu suchen.

—  (F  ü r  R  e s e r v i st e n ) W iederholt w ird d a rau f aufmerksam 
gemacht, daß das Gesetz betr. G ew ährung  von Unterstützungen an  die 
zur Uebung eingezogenen Reservisten und  Landw ehrleute ausdrücklich 
vorschreibt, daß dle Unterstützungen n u r  d an n  bewilligt werden, w enn  
der zur U ebung eingezogene L andw ehrm ann  oder Reservist b innen  
4  Wochen nach B eendigung der Uebung einen derartigen  A n trag  bei der 
Polizeibehörde bezw. den Bezirksbureaux stellt.



—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Di e  F ou riere  des U lan en -R egim en ts  Kaiser 
Alexander I I I  von  R u ß land  (W estpr.) N r. 1 (C hef: S e .  M ajestät der 
Kaiser von  R u ß lan d ) sind heute hier eingetroffen. D a s  R egim ent, das  
m M ilitsch und O strow o garn ison irt, erhält hier und in  der Um gegend  
Zwei T age K anlonnem entsquartiere.

—  ( Z u r  C h o l e r a . )  A u s  dem B u reau  des H errn S t a a t s ­
kommissars w ird u n s  unterm  2 1 . J u l i  m itgetheilt: D er am 18. d. M .  
M die Cholerabaracke zu Scbillno aufgenom m ene F löß er Kurek ist gestern 
gestorben. S o w o h l bei diesem a ls  auch bei dem bei Thorn verstorbenen  
Schiffer Liedtke ist Cholera bakteriologisch festgestellt w orden. B e i dem 
M Krakau bei Heubude verstorbenen Fischer K ornow ski und dem daselbst 
erkrankten Arbeiter Krause, welcher sich in der Baracke zu P lehnendorf  
befindet, ist Cholera ebenfalls bakteriologisch festgestellt. Ebenso bei dem 
am 19. d. M . verstorbenen Kinde G ertrud Ackermann in  Dirschau und  
der fünfjährigen  Louise D am rath in Chriftfelde, Tochter des unter  
choleraverdächtigen Erscheinungen verstorbenen Schiffers D am rath.

W ie w ir  heute erfahren, ist durch die bakteriologische Untersuchung  
festgestellt, daß bei dem ausgesetzt gewesenen F löß er Leszko Cholera  
n ic h t  vorliegt. E s  scheint jetzt, a ls  w en n  es doch gelin gt, den Kranken 
am Leben zn erhalten.

—  (A m  P o s t g e b ä u d e )  schreitet der Thurm bau rüstig v orw ärts. 
An der nach der altstädtischen evangelischen Kirche zu liegenden S e ite  des 
Postgebäudes sind in  einer Fensternische jetzt folgende Inschriften  in  
gothischen Buchstaben angebracht:

S ie h , w ie fein  und lieblich ist es,
W enn  Nachbarn einträchtig bei einander w ohnen.

E rbaut anno  1 8 9 2 — 94.

E iner acht's,
D er andere betracht's,
D er dritte belackt's.
Und w a s  m acht's?

—  ( A l l g e m e i n e  O r t s  k r a n k e  n k a s s e . )  I n  der gestrigen im  
„M useum " abgehaltenen G eneralversam m lung wurde die A bänderung  
einer Anzahl P aragraphen  des K assenftatuts beschlossen. Wichtig davon  
lst, daß das S terbegeld  für die verschiedenen Mitglrederklassen erhöht ist, 
für die erste Klaffe von 2 0  au f 6 4  Mk. F ü r  die beiden hiesigen Kassen­
ärzte ist das J ah resgeh alt von  1800 Mk. auf 1200  Mk. herabgesetzt, dafür  
wird in Mocker ein dritter Kassenarzt in  der P erson  des H errn D r. med. 
Szczyglow ski für die Ortschaften Mocker, Jakobsvorstadt, Culm ervorftadt, 
Schönw alde rc. mit dem gleichen G ehalt angestellt. Außerdem w urde 
der Rechnungsabschluß genehm igt und von  der V erm ögensrechnung  
K enntniß genom m en. D ie  Schlußzahlen der Rechnung rc. tragen w ir  
noch nach.

—  ( F e c k t v e r e i n  f ü r  S t a d t  u n d  K r e i s  T h o r n . )  D a s  gestrige 
Som m erfest in  der Z iegelei hatte sich ein es sehr zahlreichen Besuches zu 
^ freu en , ein  B e w e is , daß die V eransta ltun gen  des V erein s trotz der 
längeren P ause seiner öffentlichen Wirksamkeit an B eliebtheit bei unserem  
Publikum nichts verloren haben. V on  nachm ittags 4  Uhr ab konzertirte 
ole Kapelle des U lan en -R egim en ts , welche unter L eitung des H errn  
Stabstrom peter W indolf ein um fangreiches und geschmackvoll gew ähltes  
Program m  zur A u sfü h ru n g  brachte. D ie aufgestellten Glücksbuden rc. 
Übten w ie immer eine große Anziehungskraft a u s . Um 7 Uhr fand auf 
ewer m it H indernissen hergerichteten B a h n  ein H underennen statt, 
welchen hundstagsgem äßen  sportlichen Ulk der Fechtverein schon früher 
«ls S p ez ia litä t betrieben hat. D ie  B etheiligung  an dem R en n en  w ar  
dsne nur geringe, w a s  w ohl darauf zurückzuführen ist, daß die R en n en  
wr die H erren H unde an Reiz eingebüßt haben, seit die H indernisse auf 
ver R ennbahn nicht mehr in  baum elnden W ürsten bestehen. Zuerst liefe»  
 ̂ kleine H unde, dann  2  große H unde, von  denen je einer präm iirt 

wurde. D a s  R en n en  für m ittlere H unde m ußte a u sfa llen , w eil keine 
Bewerber am S ta r t  erschienen. D a rau f starteten noch m it den beiden 
gestrigen S ieg ern  3  bereits bei früheren R en n en  präm iirte H unde, von  
denen gleichfalls dem Ersten eine P rä m ie  zutheil wurde. D ie  H unde 
wurden dadurch zum Laufen veranlaßt, daß ihre Besitzer sich nach dem 
Ziele begaben und sich hier ihren treuen V ierfüßlern zeigten. S ä m m t­
liche S ieg er  w aren O ffiziershunde; der V erlaus jedes R en n en s  erregte 
natürlich große Heiterkeit. A ls  Ersatz für das ausgefa llene R en n en  m itt­
lerer H unde wurde schließlich ein W ettrennen von  10 J u n g e n s  arran- 
Nirt, das noch spaßhafter a ls  die voran gegangen en  R en n en  w ar. D er  
'l.^ u d e  Knabe erhielt eine Weckeruhr. F ü r  die siegenden H unde kamen 
ein T o n n e n  zur V erth eilu n g: ein S tam m seidel, ein Rauchservice und  
^ . ^ r e i b z e u g .  —  D a s  hübsch verlaufene Fest dürfte der Kssse deS
0 wrvereins wieder einen nam haften  E rtrag zugeführt haben.

( ^ " ö l v e r k e r  - L i e d e r t a f e l . )  D er gestrige A uSflug der
1  "owerker.Liedertafel "ach Rudak w ar vom  W etter begünstigt. E in s  
^"zahl Leiterw agen brachte die H auptm enge der S ä n g e r  nach dem ca. 
nix^ ometer vom  H auptbahnhofe gelegenen Fenski'schen Etablissem ent,

Ehrend ein Theil den W eg zu F u ß  zurücklegte. Herr FenSki hatte den 
anen  hübsch m it F a h n en  und F la g g en  dekorirt, auch daS S ängerP vd ium  
ar mit L aubgew inden geschmückt. D ie  S ä n g e r  trugen  acht G esangs- 

b E im e r n  vor, während die Artillerie-K apelle den instrum entalen Theil 
K onzerts ausführte. Lebhaften B eifa ll fanden von  den durchweg 

Sut exekutirten G esängen namentlich die N um m ern „Sturm be-  
v i^ o r u n g " , „DeS Liedes Krystall", „Sabbathseier" und „ D a s  deutsche 

; letztere N um m er w urde m it Orchesterbegleitung gesungen. D er  
arten, welcher sich im Lause des N achm ittags m it einer zahlreichen Zu- 

3 ? ^ w e n g e  füllte, w urde abends durch farbige L am pions beleuchtet, 
^cach dem Konzert fand noch ein fröhliches Tänzchen statt. D er W irth  
Herr F ensk i hatte für die freundliche A ufnahm e seiner Gäste alle V o r­
bereitungen getroffen. D er G arten ist trotz seines kurzen B estehens schon 

gut belaubt und wird in  ein igen  J a h ren  zu einem  sehr angenehm en  
^ornm erausflugsorr werden.

—  ( L i e d e r f r e  u n d  e.) I n  der H auptversam m lung am F re itag  
wurde der E ta t au f 7 00  M ark für das J a h r  1 89 4 /9 5  festgestellt und
bw Kafsenführer für die Rechnung des vergangenen  J a h r e s  E ntlastung  

^theilt. D er V erg n ü g u n g sp la n  für d as B erein sjah r wurde w ie  fo lgt  
eftlm m t: am  5. August A u sflu g  nach Leibitsch (M ühlenpark), 2 6 . A ugust 
uentl. Vokal- und Jnstrum entalkonzert sow ie W iederholung  der O perette  

Abt v on  S t .  G allen" im V iktoria-E tablissem ent; im  Oktober Kon- 
für M itglieder und Tanzkränzchen im  Schützenhaus; im  J a n u a r  

^taskenball im A rtu sh of für M itg lied er; im  Februar Herrenabend bei 
c cola i; im M ärz humoristischer Abend und Tranzkränzchen für M it-  

im Schützenhaus, im  A p ril öffentliches Konzert und im J u n i  
n ^ ^ b s t .  A ls  V ergnügungsvorsteher w u rd en  die H erren Schultz 

und W endel gew ählt.
^  e i w i l l i g e  F e u e r w e h r . )  A m  S o n n ab en d  Abend fand  

-0  G esam m tübung der F euerw ehr statt, die bis

^  ( D a m p f e r a u s f l u g . )  D ie M itglieder der F le isch er-In n u n g  
niernahm en gestern Nachm ittag 2  Uhr m it ihren F a m ilie n  einen A u s-  

D am pfer nach G urske, w o im  Sodke'schen Lokale der Nachm ittag  
no Abend bei Konzert, S p ie l  und T anz in  angenehm ster W eise verlebt 
urde. Um  11 Uhr traf der D am pfer hier w ieder ein . 

an, ^  ( Q u a r t a l . )  D ie  R iem er-, S a ttle r -  und  T äschner-In nung  hielt 
, S on n ab en d  auf der J n n u n gsh erb erge  ihre Joh ann isquarta lsitzung  

^  M welcher 2  Lehrlinge eingeschrieben w urden
V e r z u g . )  Auch am gestrigen S o n n ta g e  g ing  bei dem 

flü«, W etter wieder ein ziemlich stark besetzter Son d erzu g  m it A u s-  
Uglern nach Otrlotschin ab.

ltzonT" ( S o m m e r t h e a t e r . )  Am  S o n n ab en d  und S o n n ta g  gab das  
sieg, ^'Ensemble „Excelsior" vor vollbesetzten H äusern seine letzten V or- 

die w iederum  die beifälligste A ufnahm e fanden. A llseitige B e- 
Ug^Odrung erregte am S o n n ab en d  besonders der in  schnellstem R yth m u s  
^  w it wildem  F euer getanzte Czardas und am S o n n ta g  ein hübscher
^  uenranz, der in  glänzender S ilberrüstung  m it R itterhelm , Schild und  

aufgeführt w urde. F ü r  seine folgenden Kunstreisen durch die 
°iNev ö öorf das Baüet-E nsem ble hier in  T horn m it Bestim m theit auf 
der m zahlreichen Besuch rechnen. —  A m  S on n ab en d  w ar m it 
dlink ^ V o r ste llu n g  die A usführung des Schausp iels „Preziosa" ver- 

welche allgem ein befriedigte, n u r litt die Verständlichkeit des 
Ar^ j  ̂ ^ lle n w e ise  durch zu leises Sprechen der Darsteller. D ie  große 

Zweiten Akt w urde sehr w irkungsvoll gesungen und auch die 
dazu w ar von wünschenswerther R einheit und Zartheit, 

der kn-, r "6 der Chor recht gut, der von  genügender Stärke w ar. I n  
Host di n "  R olle des S ck loßvogts P edro  setzte Herr M an n u st wieder- 

zn ^achmuSkeln der Zuhörer in  B ew eg u n g .
Und ^  Schw alben  gen S ü d en  ziehen, naht des S o m m e r s  Ende, 
^oison ^  Theater die Benefize beginnen, »ahr der Schluß der 

^ ln  Benefiz hat bereits stattgefunden, am  D ienstag folgt n u n  das

zweite. D ie  m orgige B enefizvorstellung ist der Ehrenabend für F r l. E lise  
Eckert, unsere beliebte na ive und m untere Liebhaberin. F r l. Eckert zählt 
zu den seltenen K ünstlerinnen, welche in  veilchenhafter Bescheidenheit und  
Zurückgezogenheit ihrem B erufe  leben. V o n  ihrem S treb en  und F leiße  
hat sie viele B ew eise geliefert. I n  jede ihrer R ollen , gleichviel ob diese 
groß oder klein, w ar sie stets m it Lust und Liebe bei der Sache, sie bot 
u n s  immer ihr B estes, dabei ganz im  R ahm en der R olle bleibend und sich 
ein hervordrängen)). Durch ihre Tüchtigkeit w ie durch ihr gew in nendes  
W esen hat sie sich die Herzen unseres Theaterpublikum s im F lu g e  er­
obert und die S y m p a th ie , die m an der jugendlichen K ünstlerin entgegen­
bringt, wird hoffentlich auch in  dem Besuche der m orgigen V orstellung  
zum Ausdruck kommen. D ie  W ahl des Stückes kann n u r  a ls  eine glück­
liche bezeichnet werden, denn die R olle der F e lic ita s  giebt der B ene-  
fiziantin  G elegenheit, ihr ganzes K önnen zu entfalten , außerdem ist 
„ B iegen  oder brechen" noch N o v itä t für Thorn.

—  ( E i n e r  R i c h t i g  st e l l u n g )  bedarf die N otiz in  N r . 162  
unseres B la tte s , wonach Herr K aufm ann I .  Ratkowski hierselbst das  
Geschäft seines verstorbenen Chefs, des Herrn Buchhändler A . M a tth äsiu s  
a ls  B e lo h n u n g  für treue Dienste testamentarisch vermacht erhalten haben  
sollte. Hierzu wird u n s  nämlich heute m itgetheilt, daß Herr A. M a tthä-  
stus ein  Testament garnicht hinterlassen hat. Der B ruder des Verstor­
benen w ar dem zufolge allein iger Erbe und von diesem hat Herr Ratkowski 
das Geschäft käuflich erworben.

—  ( B a u m f r e v e l . )  D ie Kirschbäume an dem vom  Grützmühlen- 
Lhor nach dem Culm er Thor führenden W ege sind sämmtlich ihrer Früchte 
beraubt w orden, bevor diese noch völlig  gereift w a ren ; leider hat m an  
dabei auch ganze Aeste von  den jungen B ä u m en  rücksichtslos m it herab- 
geriffen.

—  ( D i e b  s t a h l . )  D em  Pächter des alten  V iehhofes, H errn R e ­
staurateur G rajew ski find in  der Nacht zum S o n n ta g  a u s  einem Schuppen  
6 G änse, 6 H ühner und 1 E nte gestohlen worden. V o n  dem oder den 
D ieben fehlt noch jede S p u r .

- -  ( E i n b r u c h . )  Schon wieder ist über ein en  S o n n tag s-E in b ru ch  
zu berichten; derselbe w urde gestern V orm ittag  zwischen 10 und 11 Uhr 
in  der W ohnung des R en tiers  Herr H artm ann , Breitestraße 2 , verübt. 
D er Dieb nahm  verschiedene Werthsachen m it sich. H err H . befindet sich 
auf einer Badereise und das Dienstmädchen w ar V o rm ittag s in  der 
Kirche, so daß die W ohnung  ohne Aufsicht w ar.

—  ( P o l i z e i  b e r ic h t ) .  I n  polizeilichen G ewahrsam  w u rd en  7  
P ersonen  genom m en.

—  ( V o n  d e r  We i c h s e l ) .  D er heutige W afferftand betrug m ittag s  
am W indepegel der königl. W afserbauverw altung 0 ,7 5  M eter ü b e r  Nul l .

P o d g o rz , 21. J u l i .  (Unglückssall.) D ie F r a u  des K antinenw irths  
L. fuhr heute früh in  B eg le itu n g  ihrer Schwester m it einem m it B ier  
und E ß w aaren  beladenen W agen  nach F o rt V I. I n  der N ähe des 
Scbmul'schen Lokals kippte der W agen  um und F r a u  L. und ihre Schwester 
fielen herunter, w obei erstere schwere innerliche Verletzungen erlitt.

Mannigfaltiges.
( T o d e s f a l l ) .  Fräulein Jenny Meyer, die in musikali­

schen Kreisen wohlbekannte Direktorin des Stern'schen Kon­
servatoriums in Berlin, ist am Sonnabend nach langem Leiden 
gestorben. D as große Institut hatte unter ihrer energischen 
Leitung und unter Führung der hervorragenden Lehrkräfte, welche 
sie um sich zu sammeln verstand, seine frühere hohe Stellung in 
der musikalischen W elt B erlins behauptet.

( V e r u r t  H e i l u n g . )  Der ehemalige Hauptmann und 
Erzieher des Kaisers, S idn y  August O 'D arm e, wurde am S o n n ­
abend vom Berliner Landgericht wegen des Versuchs, Mitgefangene 
zu einem Verbrechen anzustiften (Urkundenfälschung, durch welche 
er seine Freiheit erlangen wollte), zu sechs Monaten Gefängniß 
vermtheilt. O' Danne ist ein geriebener Abenteurer, der zu 
seiner früheren Stellung durch Empfehlungen einflußreicher P er­
sonen gelangt war. Während des Feldzuges gegen Frankreich 
wurde er wegen Beutemachens zu 9 Monaten Festung verurtheilt. 
Später wurde er wegen Unterschlagung aus dem Osfizierstande 
ausgestoßen. Seitdem zog er hochstapelnd in der W elt umher. 
Bet seiner Verhaftung wegen eines rasfinirten Postbetruge« in  
der Schweiz wurde festgestellt, daß er einen irischen Aufstand 
organifiren wollte. Darauf wurde er in Berlin wegen ver­
suchter Erpressung zu 4* /, Jahren Gefängniß verurtheilt. Es 
kamen damals die höchsten Personen ins S p ie l. I m  Gefängniß 
machte er sich, nachdem der größte Theil seiner Strafe verbüßt 
war, wissentlich falscher Anschuldigung und Verleumdung schuldig, 
worauf er weitere 3 Jahre Gefängniß erhielt.

( D e r  e r s t e  w e i b l i c h e  T i s c h l e r g e s e l l e )  in 
Berlin ist, wie der „Vorwärts" verkündet, jetzt in der Kunst- 
tischlerei von Siebert und Achenbach, Wtlhelmstraße 121 , in 
Thätigkeit getreten. Es ist eine junge Dame aus Kopenhagen, 
welche, mit StaatS-Stipendien ausgerüstet, bei einem Aufenthalt 
von drei Monaten ihre praktischen Kenntnisse erweitern will, 
um dann noch W ien, P ar is und London zu demselben Zweck 
zu besuchen.

( B e i  d e m  C y k l o n - U n g l ü c k  i n  S c h w a b e n )  
find insgesammt drei Personen schwer und fünf leicht verletzt 
worden.

( G e p s ä n d e t e r  B ä r ) .  Einem Gerichtsvollzieher in Neustadt 
a. H. war das harte Loos zugefallen, einen wirklichen und leib­
haftigen Meister Petz zu „versiegeln". Während der Winzinger 
Kirchweihe hatte das Pfandobjekt noch die schaulustige Menge 
erheitern müssen, und nun sollte er gar mit Leib und Leben 
für seinen Herrn eintreten. „Undank ist der Welt Lohn", 
brummte er vor sich hin, als ihm die Kunde des bevorstehenden 
Schicksals wurde. Der Eigenthümer brummte aber nicht nur, 
sondern machte Demjenigen, der ihm den „Petz" kunstgerecht 
versiegeln wollte, ganz absonderliche Andeutungen. S o  kam'S, 
daß die heilige Hermandad der Frau Justitia ihren Arm leihen 
mußte. Und darnach wurden nicht nur der Bär, sondern auch 
zwei Schlangen gepfändet, die sich T ags vorher noch lieblich um 
den Leib einer holden Maid winden durften.

( S  e l b st m o r d). Am Sonnabend ist unterhalb Preßburg 
eine Leiche aus der Donau gezogen worden. Alle Merkmale 
deuten auf den verschwundenen Bankier Bettelheim hin.

( E n t m ü n d i g u n g ) .  Wie die „Voff. Ztg." aus P aris  
meldet, ließ Marschall Canrobert seinen S oh n , einen 2 7 jährigen 
Lieutenant, gerichtlich entmündigen.

( P e t r o l e u m e x p l o s i o n ) .  Aus Tarbes (Hauptstadt 
des Departements Oberpycenäen) wird gemeldet, in Folge einer 
Petroleumexploston brach ein Feuer au«, wobei fünf Personen 
verbrannten.

( B e i  e i n e m  S t i e r k a m p f e  i n  S  e v i l l a) kam es 
zu einem ungeheueren Skandal. D as Publikum, das mit dem 
Stierkämpfen unzufrieden war, stürmte die Arena und nahm am 
Kampfe theil. Dadurch wurde ein S tier  so wild gemacht, daß 
er sich mitten in die Menge stürzte und einem jungen Manne 
vollständig den Leib aufschlitzte.

( W o l k e n b r ü c h e ) .  Aus Bombay wird gemeldet, daß 
die ganze Provinz von Wolkenbrüchen heimgesucht worden ist. 
Zahlreiche Brücken find weggeschwemmt. Der Verkehr stockt 
fast ganz.

Neueste Nachrichten.
P aris , 23. J u li. I n  der Kommission für das Anarchisten­

gesetz erklärte gestern Abend Guerin, die Regierung werve heute 
in der Kammer die unveränderte Annahme des zwischen ihr 
und der Kommission vereinbarten Textes verlangen. D ie Re­
gierung werde alle von der Kommission verworfenen Amen- 
demenrs ablehnen und die Vertrauensfrage stellen.

Madrid, 22. J u li. Der Kolonialminister empfing gestern 
Abend ein Telegramm von dem Gouverneur der Philippinen, 
wonach eine Abtheilung der spanischen Kolontaltruppen bet 
Mtndanao von muhamedanischen M alayen überfallen worden ist. 
Von den spanischen Truppen wurden 14 M ann, worunter ein 
Offizier, getödtet und 4 7 , wovon zwei Offiziere, verwundet. 
Die M alayen wurden zurückgeschlagen und hinterließen 27 Todte.

S ö h o lt , 22. J u li. S .  M. S .  „Hohenzollern" hat heute 
früh Merok in, Geirangerijord verlassen, um noch heute Abend 
vor Oldören im Jnoitsjord einzutreffen. Nach zweitägigem 
Regen klärte sich das Wetter am Freitag abend auf, wo dann 
S e . Majestät der Kaiser einen längeren Spaziergang am Lande 
unternehmen konnte. Sonnabend früh wurde bei prachtvollem 
Wetter nach dem 1000  Meter über dem Meer gelegenen D ju- 
brand eine T our unternommen, die S e . Majestät größtenthetls 
zu Fuß zurücklegte.

London, 21. J u li. I n  Dundee wurde heute ein M ann  
verhaftet unter dem Verdachte, einen im November zahlbaren 
Wechsel im Betrage von 15 0 00  Pfund, gezogen von einer 
Bankfirma in Deutschland auf ein Haus in Dundee, gefälscht 
zu haben.

Sofia, 22. Ju li. Wie Swobodno S low o  meldet, ist 
Stam bulow dieser Tage wegen einer polizeilichen Uebertretung 
zu 25 Franks Geldstrafe verurtheilt worden.

V erantw ortlich  für die R edaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

>23. J u l i 2 l .  J u l i
Tendenz der F on d sb örse: fest.

Russische B anknoten  p. K a s s a ................... ....
Wechsel au f W arschau k u r z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Preußische 3  " /, K o n s o l s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Preußische 3 V , °/n K o n s o l s .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Preußische 4  "/. K o n s o l S ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polnische P fandbriefe 4 ' / ,  V » .......................
Polnische L iq u id a t io n sp fa n d b r ie fe ... . . . . . . . . . . . . . . . .
Westpreußische Pfandbriefe 3 ' / ,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D iskonto K om m andit A n t h e i l e .......................
Oesterreichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W e i z e n  g e l b e r :  J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O ktobber... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
loko in  N e w y o r k .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e p t e m b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O k t o b e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R ü b ö l :  J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^  ^  ^
O k t o b e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^

S p i r i t u s :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
50er l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er l o k o .................................  ̂ ^

) u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
d e p te m b e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ̂ .

D isk on t 3  pE t., LombardzinSsusr 3 ' / ,  pC t.

2 1 9 -
2 1 8 - 2 0

9 1 - 6 0
1 0 2 - 7 0
1 0 5 - 7 0

6 8 - 6 0
6 5 - 8 0
9 9 - 3 0

1 8 9 - 9 0
1 6 3 - 8 0
1 3 4 -
1 3 5 -  25  
56'/.

110-

1 1 4 -  25
1 1 5 -  25
1 1 6 -  
4 6 - 1 0  
4 6 - 1 0

resp.

3 1 - 4 0
3 4 -  90
3 5 -  4 0 .  

4  pCt.

2 1 9 -
2 1 8 - 2 5

9 1 - 6 0
1 0 2 - 7 0
1 0 5 - 6 0

6 8 - 7 0
6 5 - 7 5
9 9 - 4 0

1 8 8 - 5 0
1 6 3 - 7 5
1 3 5 -  25
1 3 6 -  2 5  
56°/.

1 1 6 -
1 1 6 -
1 1 7 -  25
1 1 8 -  

4 5 - 6 0  
4 5 - 6 0

3 1 - 6 0
3 5 -
3 5 - 6 0

-vre«,«n, - 1 . ^UII. (« la o u iiy e r  V en lraim eyyof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum  Verkauf standen: 3 5 3 9  R inder, dabei 15 Oester- 
reicher, 6 3 2 8  Schw eine, davon 2 1 8  Bakonier, 1443 Kälber, 2 3 0 0 6  
H am m el. —  D a s  Rindergeschäft entwickelte sich bei dem etw as stärkeren 
Auftrieb langsam  ab und hinterläßt kleinen Ueberstand. Circa 5 0 0  Stück 
gehörten der 1. und 2 . Klaffe an . Feinste S t ie r e  fehlten fast ganz und  
w urden über N otiz bezahlt. 1. 6 2 — 6 4 , 2 . 5 5 — 60, 3 . 4 4 - 5 0 .  4 . 3 8  b is  

M  100  P fd  Fleischgewicht. -  D er S ch w ein em ark t'verlief in  
inländischer W aare g la tt und  wurde geräum t. 1. 53 , ausgesuchte Posten  
darüber, 2 . 5 1 — 52, 3 . 4 9 — 5 0  Mk. per 1 00  P fd . m it 2 0  pC t. T ara . 
Bakonier werden nicht ganz geräum t. 4 3  M k. m it 55  Psd . T ara per 
Stuck. 7)7 D er Kälberhandel gestaltete sich langsam . 1. 5 5 — 60, ausae-  
suchte W aare darüber, 2 . 4 6 - 5 4 ,  3 . 4 0 - 4 5  P s . per P fd . Fleischgewicht. 
—  D er Scklachthammelmarkt zeigte g latte Tendenz und wurde geräum t. 
1. 4 8 — 5 6 , Lämmer bis 60 , 2 . 4 4 — 4 6  P s . für 1 Psd. Fleischgewicht. —  
B eim  M agerv ieh  (ca. «/- des A ustriebs) fanden feine Lämmer und gute  
Posten H am m el verhältn ißm äßig guten  Absatz; dagegen w ar der H andel 
in  geringer und geringerer M itte lw aare flau, so daß ein Theil unver- 
kauft blieb.

K ö n i g s b e r g ,  2 1 . J u l i .  S p i r i t v s b e r i c h t .  P ro  1 0 0 0 0  Liter 
B f"° nicht kon°ng n t^ t  3 2 ^-rko kontingentirt 5 3 ,0 0  Mk.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l .
T horn den 20 . J u l i .

E in geg an g en  für H. Rechtschast, B . G oldstein. W ydre und H u fn agel, 
M . K ornblum , W . Jochenson durch K rongold 5  T rusten, für H . Recht­
schaft 100  K iesern-Rundholz, 7 79  liefern« Balken, M a u erla llen  und  
Tim ber, 2 14  eichene P la n c o n s , 7 0 2  eichene Rundschwellen, 1423 eichene 
einfache und doppelte Schw ellen , 3 00  S tä b e , für B . Goldstein i6 7  Kiesern- 
R undholz, für W ydre und H ufnagel 5 79  K iesern-Rundholz, 5 8  kirfsrne 
B alken, M a u erla tten  und Timber, 124 eichene Rundschwellen, 21 eichene 
einfache und doppelte Schw ellen , 3 35  R undelsen, für M . K ornblum  5 4 6  
kieferne Balken, M au erla tten  und Tim ber, 2 6  kieferne S leep cr , 4 1 2  
kieferne einfache und doppelte Schw ellen , 5 4 8 6  eichene einfache und  
doppelte Schw ellen , für W . Jochenson 5 2 4  kieferne Balken, M a u erla tten  
und Timber, 3 0  kieferne SIeeper, 2  kieferne einfache Schw ellen  2 66  
eichene P la n co n s , 36  eichene einfach« und doppelte Schw ellen  6 9 0 0  
S tä b e ;  für I .  Frakter durch Fischm ann 5 T rusten, 321 4  kieferne Balken  
M auerla tten  und Tim ber, 11 kieferne SIeeper, 2 3 8 9  eichene P ian co n S  
1982  eichene Rundschwellen, 3 74 6  eichene einfache und doppelte S ch w ellen ' 
für P in e s  u. Co., M . L -w in , P .  O rlonsk i durch M eife ls  3  Trakten für 
P in e s  u. Co. 726 9  kieferne B alken, M a u erla tten  und Tim ber 19 kieserne 
S lecp er , 321  eichene einfache und doppelte Schw ellen . 7 9 4 ' S tä b e  iür  
M  L -w in  2 4 2 8  kieferne Balken. M au erla tten  und Tim ber 6 5  «se n  
SIeeper, 231 kieferne einfache und doppelte Schw ellen  3 26  eichen- - in .  
sacke und doppelte Schw ellen , 794  S tä b e , für M  L ew in  2 4 2 8  ^ -s -r n -  
B alken, M au erla tten  und Tim ber, 6 5  kie erne S ^ v e r  231 k i - s - r n ^ n  
fache und doppelte Schw ellen . 12 °,chen R Ü n d ^ « 7 lle n  19 !  - n
fache S ch w ellen , für P .  O rlon sk i 1069  l i e f e r t
S c h w e l l e n ^  ^eferne S l-ep er , 2 3 6 0  kieferne einfache und doppelte

D i e n s t a g  a m 24.  J u l i .
S o n n e n a u f g a n g :  4 Uhr 9 Minuten. 
S o n n e n u nterg an g:  8 Uhr 2 Minuten.

EU,. 7  "  «-»lwm-ips-og S K S L

LcliutLiriLttsI.
ZxeeiüI-kreisILgte v ersen d et in  xesek lossenem  Ocmvert ebne I'jrwL  

L insenäunA  von  2 0  in  U a rk en
HV. H . H iv lv k ,  fnankfunt a./Kil.



Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Mittwoch den 25. Ju li 1894
nachmittags 3 Uhr.

T a g e S o r d  n u u g :
betreffend:

1. Den Finalabschluß der Krankenhaus­
kasse pro 1. April 1893/94.

2. Desgl. der W ilhelm -A ugusta-Stifts- 
Kasse.

3. Die Bewilligung einer Umzugskosten- 
Entschädigung an den Zeichenlehrer 
Gravenhorst.

4. Bewilligung von 40 Mk. zum E in ­
binden von Büchern für die Bibliothek 
der höheren Töchterschule.

5. Den Finalabschluß der Schlachthauskasse 
pro 1. April 1893/94.

6. Die Gewährung einer Gehaltszulage 
an den Schlachthausthierarzt Kolbe.

7. Die Rechnung der Gasanstaltskasse pro 
1. April 1892/93.

8. Ein Gesuch der Rathhausgewölbepächter 
um Pachterlaß.

9. Ein Dankschreibendes früheren Archivars 
Tietzen für die ihm zugebilligte E r­
höhung seines Ruhegehalts.

10. Die Entpfändung einer zu Straßen- 
zwecken verkauften Parzelle des G rund­
stücks Altstadt Nr. 6. bezüglich der auf 
diesem Grundstück für den Magistrat 
eingetragenen Hypothekenforderungen.

11. Die Entschädigung der Stadtgemeinde 
Thorn für die Hineinziehung der Ab- 
holzungsländereien in den ersten Rayon 
bei F ort IV.

12. Die Benennung der durch den B otani­
schen Garten zu legenden Straße.

13. Die Verpachtung der Fischerei im 
halben (rechtsseitigen) Drewenzflusse 
in den Grenzen der Dorfgemarkung 
Leibitsch.

14. Den Besuch Seiner Majestät des 
Kaisers und Königs.

15. Den Bebriebsbericht der stüdt. G as­
anstalt für den M onat März 1894.

16. Desgl. für den M onat April 1894.
17. Die Wahl eines Mitgliedes in die 

Gasanstaltsdeputation an Stelle des 
verzogenen Stadtverordneten Sand.

18. Desgl. eines Armendeputirten für das 
1. Revier XI. Stadtbezirks an Stelle 
des Schlackthausinspektors Krause.

19. Bauliche Veränderungen bezw. Neu­
einrichtungen im städtischen Kranken­
hause.

20. Die Entsendung der Herren Stadtbau- 
meifter Leipolz und Drechslermeister 
Borkowski zur Theilnahme an dem 
Westpr. Feuerwehrverbandstage in 
Graudenz, sowie Bewilligung einer 
Beihilfe von 60 Mark für jeden der­
selben.

21. Erwerbung des militärfiskalischen 
Grundstücks am schiefen Thurm.

Thorn den 21. J u l i  1894.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung.
I .  V.: 

gez. lienoel.

^ ^ i n  im Militärbauwesen erfahrener, 
I  ^  Zeichnen, Entwerfen und Ab-
I  rechnen geübter, durchaus tüchtiger

Hautechniker auf längere Zeit 
von sofort für den Neubau der in 
gothischen Formen auszuführenden 

Garnisonkirche gesucht. Lebenslauf, Zeug­
nißabschriften und Gehaltsansprüche zu 
richten an das

Garnisonbauamt l in Thorn.

Standesamt Thorn.
Vom 14. bis 20. J u l i  cr. sind gemeldet

a. als geboren:
1. Gerichtsassistent Otto Linke, S . 2. 

Schuhmachergeselle Anton Wilinski, T. 3. 
Tiscklergeselle Gustav Habicht, T. 4. Lehrer 
Friedrich Plega, T. 5. Schneider Wilhelm 
Zebrowski, T. 6. Arbeiter Johann  Grinski, 
S . 7. Schuhmachermeister Wenzelaus 
Ryszkiewicz. S . 8. Ober-Feuerwerker 
Friedrich Otto Loyal, S . 9. Depot-Vize­
feldwebel Franz Riepert, T. 10. Kaufmann 
Meyer, S . 11. Schachtmeister Peter Sckus- 
kiewitz, T. 12. M aurerpolier Franz Schulz, 
S . 13. Restaurateur Albin Standarski, T.
14. Maurergeselle Thomas Sielinski, T. 15. 
Arbeiter Michael Kruszewski, S . 16. Schiff­
bauergeselle Wilhelm Bartsch, T. 17. M aurer 
Herman Hellwig, T. 18. Zimmermann 
Robert Luckow, S . 19. Eisenbahn-Betrtebs- 
Sekretär Hugo Sedelmayr, S . 20. Zimmer­
meister Ju liu s  Grosser, T. 21. Schuh­
macher Franz Wisniewski, T. 22. Schuh­
macher Andreas Piorkowski, T.

d. als gestorben:
1. Joseph Viktor Sadowski, 4 M . 2. 

Heinrich Albert Krause, 18 T. 3. Erich 
Brühn, 4 M . 4. Franz Olszewski, 26 I .  
5. M aria Prietz geb. Patscdmann, 30 I .  7 
M . 6. M artha Sadka, 2 I .  3 M . 7 T. 
7. Ein todtgeborenes Kind. 8. Johann  
Liplitz, 81 I .  9. Anna Teschner geb. 
Zyczewski, 29 I .  3 M . 10. Ju liu s  
Mykowski, 18 T. 11. Karl Wilhelm Appel, 
72 I .  10 M . 12. Sim on Eduard Burckard, 
21 I .  8 M . 13. Franz Mlchlinski, 12 I .  
8 M . 14. Elisabeth Hermann, 1 M. 26 T.
15. Gustav Lüdke, 56 I .

e. zum ehelichen Aufgebot:
1. Kaufmann H ans Rudolf Radau-Thorn 

und Rittergutsbes.-Tochter Alma Laura 
K lenow -G r. Lütkenfürst. 2. Einwohner 
Theodor Sänger - Graudenz und Adaline 
Mathilde Kasulke - Gr. Wolz. 3. Friedrich 
Freisleben-Berlin und Emilie Frommholz- 
Thorn. 4. Pantoffelmacher Otto Herman 
Fischer-Rakel und Amalie Anna Klein. 5. 
Rochus Piekarski und Veronika Romanowski- 
Thorn. 6. Max Strohein - Berlin und 
Else Henius-Thorn.

ä. ehelich find verbunden:
1. Feuerwerks - Lieutenant Maximilian 

Stozenberg-Spandau mit Ella Prowe-Thorn. 
2. Berichtsassistent Adolf Konopka-Culmsee 
mit Laura Kadatz-Thorn.

r s s s s r r s s s s r r s r r r L r s v v s s s s r r r x K

» » le ck n isc k es  k u rsau  fü r  A
»  Wassttlkitilligs- ii. Caiialisatimls-Alllagcn, 8cr

F  Ingen ieur llok. von  Lsnner, F
^  AM" 6ulmer8ira88v 13, "M8 ^

liibrl llausernrieblunxen Zeüer ^rt in saek^emllssor IVeL8v uaeb bau-
pollLelliebeu Lestlmmunxen au8. ^  V

Oesebultes personal. — sauberste Arbeit. ^WW 
Garantie. — kekereuLeu kür lüeblixe Lvlstuux. 

LosteuausebläAe uuä Lrtbellunx von Latb uueutAeltliob. ^

« n t t t t c r r r r » r t t r r r r s r r r r r r r s s v r r r W v s < ^

tblprlller fe m s -V m ilr U m M -U s ts ll
gegründet 1819.

W ir beehren uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß w ir nach dem 
Ableben unseres langjährigen und hochverdienten Thorner Vertreters, des Kaufmanns 
f . 6ordi8, unsere Hauptagentur für Thorn und Umgegend

Herrn ?aul Angler in T h o r n
übertragen haben.

D a n z i g , J u l i  1694. ^  ^  .
D ie  G e n e ra l 'A g e n tu r  der L e ipz iger F eu e r-V ers ich e ru n g s-A n sta lt 

IluA D  L ile tL in a i in .

Bezugnehmend auf vorstehendes In sera t bitte ich ergebenst, das meinem verehrten 
Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen aus mich gütigst übertragen zu wollen.

T h o r n .  J u l i  1894. ____________ k a u l  L L R x lv r .
Die Gasanstalt hat 

ca. 13500 Gußeisenbruch,
„ 2500 „ Walzeisenabfälle,
„ 1250 „ einen alten Dampfkessel,
„ 75 „ Messingbruch

zu verkaufen.
Gebote daraus mit der Aufschrift „Gebot 

auf altes M aterial" werden bis
2V. d. M ts. vorm. 1l Uhr 

in der Gasanstalt entgegen genommen.
Die Besichtigung der Materialien in der 

G asanstalt.ist während der Dienststunden 
gestattet.

Thorn den 19. J u l i  1894.
______  D e r  M agistra t.________

Öffentliche Versteigerung.
Dienstag den 24. J u li cr.

Vormittags 10 Uhr
werde ich an der Pfandkammer des König­
lichen Landgerichts hierselbst

l  K om m ode, 3 W andspiegel»  
t Tischdecke, l W äschespind, 
1 K offer, 1 D a m en m a n tel, l  
H errenüberzieher» Thürvor«  
h än ge

zwangsweise, ferner
1 silberne Taschenuhr (C y lin ­
d er) u. 1 A rb e itsp ferd

freiwillig versteigern.
Thorn den 23. J u l i  1894.

Gerichtsvollzieher.

H i m b r i i M i i
„Rlmen-Ouelle OstromM"

vorzüglichstes Taselgetränk und bestens ge­
eignet zur Mischung mit Weinund Frucht­
saft. Kleine, große und ganz große Posten 
sind von der Brunnenverwaltung Ostrometzko 
zu beziehen in Kisten pro V, Liter-Flasche. 
Preis 12 Pf. excl. Glas und Verpackung, 
größere Posten nach Vereinbarung.
vi« Iiii>l>n«»-V«rnLltu»» -8trvMtr1s.

L - i s k s n  8 i s
einen schönen, weihen, zarten Teint, so
waschen S ie sich täglich mit

Aerglllanll's Filiellinilch-Seife
von Sergmann L  6o. in Dresäen-Kaäebkul.

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner). 
Bestes M ittel gegen rauhe und spröde 

Haut. L Stück 50 Pf. bei

N ur durch

erzielt m an den Wohlgeschmack, welcher 
dem Kaffee in  W ien und Karlsbad einen 

W eltruf erworben hat.
1 0 0 0  Mark demjenigen, der nachweist, 
daß sich im Sultankaffee Cichorien oder 

andere Surrogate befinden. 
g M -  V2 Pfund 50 P f. "V C  

In  Thor« allein n u r zu haben bei 
ck « IL  » 1  v r , Drogenhandlung.

Automat. Massensanger
für Ratte« . . . 4 Mk. 
für Mäuse . . . 2 Mk. 

fangen wochenlang ohne Beaufsichtigung 
20—50 Stück in einer Nackt, hinterlassen 
keine Witterung, stellen sich von selbst wieder.

L e l l p s v ,  beste S chw abensalle  
der Welt. Fängt bis 1000 S t. Schwaben, 
Russen und Küchenkäfer in einer Nacht.

P reis pr. S t. 2 Mk. 
F lie g e n fä n g e r  „ V U e x v i L l u r s t " ,  

befreit unter Garantie sämmtlicve Räume 
von Fliegen, Wespen rc. Größte Reinlich­
keit. Kein widerlicher Anblick und Geruch, 
wie bei angefeuchtetem Papier, Tellern u. 
Gläsern. Preis per S t. 1 Mk. Radikale 
Ausrottung überall garantirt. Tausende 
Anerkennungen. Versandt gegen vorher. 
Geldeinsendung oder Nachnahme durch
LleLai'ä kürst- krauenäork  I-

Post VilShofen a. D ., Niederbayern.

H  frdl. Woh. m. je 2 gr. S t., hell. Küche, Kanal- 
"  u. Wafferl. u. a. Z. v. 1.Okt. z. v. Bäckerstr. 3.

Ani b i l l i g s t e n  kaust mau
die imieftkn

I a p v t v u
in den verschiedensten Mustern bei

1. Zöllner, Gerechteŝ .
T ap eten - un d  F a rb e n g ro ß h a n d lu n g . 

^u8iörkLrl6n üderallkin kranoo.

K e i 8 6 p i a i l l 8
kür H e r r e n  uns k n a d v n ,

X a m k e l l i a a r p l a i k l s ,
steleelleoken,

k ^ e l e r i n e n m ä n l e l ,
8taudm än1el,

l l e r r e n - U n t e r l r l e l c l e r
in IVoliv, Saum n olle  uns lilaooo,

k e g e n s e k i r m e ,
ttoövniräger, Lravalten

ewxüelilt

Lsrl lUgllON. Mr«,
w ills t .  SL

k i a n o s o r t s -
k a b r i k  l . . l l e r r m s n n L v o . ,

Kerlin , Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen B aar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis- 
verzeickniß franko.________ ______________

Eichene Kretin«. Kohlt»,
besäumt und unbesäumt, Prima-W aare, 

für Tischler "MW

Eichen-Rundholz,
jeder Stärke,

Komplette Kumm- nnd Sleinkarven.
U l m e n  L  K a u n ,

Holzhandlung und Dampfsägewerk,
Culmer Chaussee 4S. — Fernsprecher 82.
OLin gut möbl. Zimm., mit auch ohneBe- 
^  köstigung, v. gleich z. v. Mellienstr. 88, 2.

V o l l s l s m l i g e  k u s k u k r u n g  ä e r

UtU>Sll8i>lI0N8-  UNll D 888lIe!W g8-knIslieii.
8 v m e  L l o s e t -  u n s  k a l l e e i n r i c i i t u n g e n

«v«d»vl»tanx cksr divLLiir vrl»88v»v»
O r l 8 8 t » t n t «  n n c k

E ile n  sorgfältig uuä uuter billigster prelsberevkmmg bergestsllt vou
k i .  I k o d e r ,  k s u u n t e r n e b m e r ,

» L v k v r 8 tr » 8 8 v  I /S .
M . Lostsuallseblägs uuä 2eiokurwgeu bierkür, sovis sämmtlivbs Sauarbeiten 

^veräen sebnell uuä dilli^st avAekertiAt.
ü-ekereuLöii über bereits auZgekükrle Anlagen sieben 2 U Diensten.

G eg en

R l o t ^ s n l r s - s s .
N « 8 v l r i i 8 p » p i v r ,

D W f ' S I v I I v I n ,
o a m p h e n ,  K ie n ö ! ,  U a p k lk l l in ,  

8 p a n i 8 v k e n  u .  v e i 8 8 e n  ö f e s f e n .  
D ro g u en h a n d lu n g

/ w o l l  l V l a j e i ' ,  I k o r n .
Zur Aufnahme von Lebens» und 

Volksversicherungen (kleine Lebens-Ver- 
sicderungen ohne ärztliche Untersuchung bei 
monatlicher Zahlung von 50 Pf. an) werden 
für eine leistungsfähige Deutsche Lebens- 
Versicherungs - Gesellschaft für Thorn ein 
rührigerGeneral-Agent,
sowie an allen O rten tüchtige Vertreter 
gesucht. Offerten unter v. erbeten.

Ei» Thcilnrhinkl
mit 500 Mark Einlage zu einem Unter­
nehmer, das sich nachweislich mit 50 pCt. 
verzinst, gesucht. Off, u. ßl. d. d. Exp. d. Ztg.

2— 3 tüchtige

O k v w s v t L v r
finden Beschäftigung bei

Töpfermeister.

«
in zuverläss. nüchterner junger Mann

m. gut. Schultenntn. sucht v. sof. od. 
sp. b. besch. Anspr. Stell, als Comptoird. 
od. Bote. Gest. O. u. 2.30 d. d. Exp. d.Ztg.

kLine kräftige und gesunde Landamme» 
^  sowie eine gute Köchin weist nach 

6. Katarr>N8>(s, Neust., Junkerstr. 7.

Kommandeurpserd.
Fuchswallach, 6 Jah re  alt, 1,70 
vom Trakehner „August", mit 
flotten Gängen und sehr elegantem 
Exterieur, zum l. August oder 

früher zu verkaufen.
Hauptmann Mocker l.

4V-jähr., 5", edl. Ostpr., sehr 
kräftig gebaut, mit viel Aus- 
iak. leicht ,u  reiten, verkauft 

sehr preiswerth Ltnt. »lvlm, Ulanenstr.
Englische braune
H a l b b l u t s t u t e ,

11 Ja h r , 6 Zoll, bisher bei Fuß- 
W»WM»»»^1ruppe geritten, für schweres Ge­
wicht, ist wegen Todesfall für 600 Mk. ver­
käuflich, ebenso Sattelzeug, Stallutensilien rc. 

Näheres in
Al. k a ln r 's  Reilinstitut.

Artikel zur Wäsche.
T a l g s e i f e ......................per Pfd. 18 Pf.

dts. prima . . , , 2 0  „
d la .  »» » u  ,, 22 „

G ranirnbg. K ernseife „ 25 „
P rim a Faftsrife . . „ 1 8  „
S o d a ................................  „ 5 „
Keisstrahlr« - Stärke „ 28 „
Macks Dappelstärke, Creme-Stärke, 
Glanzstärke» Keifrnpuluer» Kleichsoda 

und K -rar etc.
empfiehlt z o 8 6 p k  k u e k s t ,

Altftädt. Markt I«.

8 e g s n 8 e ! l i i 'm e ,

F M ,  BSrstee,
^Kämme, Parfüme-^ 

rien und S eife.

r .  N e n r e l .

Srrliner Kuhkäschcn,
100 Stück 3,50 Mark. 

G rö ß ere  P o sten  b illig er . 
kutkiovivm, Schuhmacherstr. 27.

Heue felHiellnge.
vorzüglich im Geschmack, gefüllt mit Milch 
oder Rogen, 3 und 4 Stück für 10 Pf. 
empfiehlt U o r t t r  L a l i s l i l ,  Liisabkthstr.

2 gebrauchte
A i n k b a d e w a n n e n

sind billig zu verkaufen bei

8 o l » i n i « ü v « r 8 v r i i «

K m b M l'i i .L l'M tz
liefert billigst die Schlosserei von

V llt t in n i i i i .  Mauerstr. 70.

20y0VMk.,12000Mk.,
9 0 0 0  U lk ., 0 0 0 0  M k . ä 5 <>/<> 
sind sofort, aber nur auf sehr sichere 
Hypotheken, zu vergeben durch

L2riN»l l lU v t ie r ,  6ei'8ten8lk'. 8 , pari.

L i n e  p a r l e r r e - l i k o k n u n g
von gleich und eine Wohnung 1. Et. v. 1. 
Oktober zu verm. Mellienft. 89.

Friedrich W ilhelm - 
§ch«henhr»dkrsch»st.

D as diesjährige

K ö n ig s s c h ie ß e n
findet am

25., 26., 27. J u li
statt und beginnt am e rs ten  T a g e  Nach­

m i t ta g  3  L llrr.
A m  2 7 .  J u l i  e r .  bleibt das Lokal f ü r  

U ic h tm ilg lie d e r  geschlossen.
Der Vorstand

Piktsria-Theiter Thor«.
D ien sta g  den 2 4 . J u l i :

v s n e s t r  l l l r  M i i l e i a  k e k e i - 1 .

Kikgrn «der hrrchr«.
Lustspiel in 4 Akten von E. We i c he r t .

«M U n r s o i r s t !
W oss lö lU U iU U l lm s t o n
bis 20 M eter lang, Handtuchrester in allen 
Breiten und Q ualitäten versendet halb- 
umsonst an jedermann die berühmte

Leillellhilndllrebnki 1. V jM iM ,
Landeshut (Schles.)

Probesendung von 5 Kilo-Packet gegen 
Nachnahme; verlangt Nichtkonvenirendes auf 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück.

Anerkannt bestes

L l L l l v l l S l
für N ähm aschinen und F a h r rä d e r  aus 
der Knochenölfabrik von 

8  U ö d lu rs  L  8 o d v , H a lw o v o r ,
ist zu haben bei Herrn
8. Heiligegeiststr.

10 Mark Belohnung.
Ein Granatarmband auf dem Wege Tuch- 

machsrstraße bis Dorf Rudak verloren, geg. 
obige Belohnung abzugeben Höhest. 1, II. 
iL in  groß. möbl. Zimmer von sofort zu 
^  vermiethen. Tuckmackerstr. 7, 1 Tr. 
^ch illerstr. 19, 1. Et., ist eine freundliche 
^  Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
vom 1. Okt. zu verm._______ 6. 8okväa.
Z D rrite s tv a ß e  4 3  eine Treppe sind per 
KE s o f o r t  zwei möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Burschengelaß, zu vermiethen._______

1 m ö b lir te s  Z im m er
ist zu verm. ^inlcle»-^ Hotel, Klosterstr. 1. 
sL in  auch zwei möbl. Zimmer zu verm.
^ ________  Klosterstraste 29, h a r t .

Eine Familienwohnung
v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, Zubeh. 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. verm.
_ _ _ _ _ _ _ Nuilolf Li-okm, H o t . G a r t e n .

2. Etage, vermiethet
______ f. 8tepl,an.6 Zimmer,

I n  meinem Hause ist eine

herrschaftliche Wohnung
in der 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
und großem Zubehör, Wasserleitung rc., 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

tterrmarm 8öölig, Breitestraße 33. 
hH^vLkvr vis-ä-vis d. alten Viehhof, Rayon- 

straße 8: K a lk o n m o h n n n g  v. 4Zim . 
Küche, Speiset, vom 1. Oktbr., sowie r in e  
k le in e  M o h n , v. sof. z. verm. l.emks.

Eine Wohnung,
3 Zimmer und Küche, part., auf Wunsch 
möblirt, ev. mit Pferdestall zu vermiethen.
___________ K rnckenstr. 8 ,  1 . E ta g e .

kwk « ltm e i r . .m N
Fiscberei Nr. 8. Nähere Auskunft ertheilt 

Klivie UsjeveskI, Brombergerstr. 33.

W 2oA nnngen  von 3 und 2 Zimmern 
md vom 1. Oktober zu vermiethen. 

>V. lloölile, Mauerstraße.
 ̂ Pavl. - Wohnung für 225 Mark ist 

K- vom 1. Oktober zu vermiethen.
_______ Bäckermeister.
i^Lin möbl. Zimmer für 1 oder 2 Herren 
^  zu vermiethen. Näheres Coppernikusftr. 
33 im Laden, auch Bäckerstr. 6, parterre. 
H^ie von Herrn Hauptm. Gegner seit 3 
^  Jahren  bew. möbl. sep. ael. Woh. v. 1 
Aug. zu verm. Schloßstr. 4. M it auch ohne
Burschengelaß und Pferdestall.____________
A in  gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerstratze 38 . 
iK ine Wohnung in der ersten Etage, vier 
^  Zimmer, Entree, helle Küche und Zub. 
vom 1. Oktober zu verm. Schloßftraße 10.

lVvnlg.

Täglicher Kalender.

1894.
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J u l i  ............. 22 23 24 25 26 27 26
29 30 31

August . . . . — — — 1 2 3 4
5 6 7 6 9 10 11

12 13 14 15 16 17 16
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31 —-

September . . — — — — — — 1
2 3 4 5 6 7 6
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29

Druck und Berkw o i m C . D o m b r o w r k i  in Thor».


